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Eine Entscheidung von weltgeschichtlichen Ausmaßen

Das

diger

Wehrmacht , das

Rii
roei

Preßburg , 2 . Juli . Der Führer der deutschen Volks -" — * ’ “ ------ r i zu dem

8ii e^ en
^ cut | (je guftwaffe unterstützt die Erdtrnvven

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führer - Hauptquartier , 3 . Juli . ( Funkmeldung .)

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Widerstandskraft gebrochen
768950 im Juni von U - Boot und Luftwaffe versenkt

gruvve in der Slowakei . Karmasin , bat sich
volksdeutschen Bataillon der slowakischen Wehrma ^ . . . —
im Kampfe gegen die Bolschewisten eingesetzt wurde , begeben .
Karmasin bekleidet in der slowakischen Armee den Rang
eines Hauptmanns .

Im Kampf gegen Großbritannien versenkte
die Luftwaffe in der letzten Nacht ein Handelsschiff von
5000 BRT . und bombardierte Sasenanlagen in Südost - und
Südwett - England . „

An der Kanalrüste brachen bei Tage wiederum An¬
griffe britischer Kampfflugzeuge , die unter starkem Jagdschutz
angesetzt waren , völlig zusammen . Der Feind verlor hierbei
15 Jagd - und fünf Kampfflugzeuge während nur
ein eigenes Flugzeug verlöre » sing . , , ,

Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen
Orten Westdeutschlands Spreng - und Brandbomben ,
durch die einige Zivilpersonen getötet und verletzt wurden .
Wohngebäude wurde » » . a . in Bremen und Oldenburg ge¬
troffen . Nachtjäger und Flakartillerie schossen drei der an -
greikenden britische » Kamvsfl « gzeuge ab . . , . .

/ Der Kampf gegen die britische Bersorgungsschrff -
fahrt brachte auch im Monat J » ni den erwarteten groben
Erfolg . Kriegsmarine und Luftwaffe versenkte » 7 68 9 5 0
BRT . feindlichen Handelskchikfsraums . Hierbei wurden
allein durch U - Boote 417 450 BRT . vernichtet . Hinzu kommen
noch schwere Verluste , die der Feind durch Minenunter¬
nehmungen aller Art erlitten hat . Auberdem wurde eine
grobe Zahl feindlicher Handelsschiffe so schwer beschädigt , dab
Re ganz oder längere Zeit für die feindliche Versorgung ver¬
loren sind .

Ebenso erfolgreich war die deutsche Luftabwehr
im Kamps gegen die britische Luftwaffe . Allein in der Seit
vom 26 . 6 . bis 2 . 7 . wurden 109 britische Flugzeuge
abgeschossen , und zwar 56 in Lustkämpfen , 24 durch Nacht¬
jäger , 22 durch Flakartillerie , sechs durch Einheiten der
Kriegsmarine , eins durch Infanterie . Zwei britische Jagd¬
flugzeuge stieben auberdem über dem besetzten Gebiet zn -
lammen und stürzten ab . Während der gleiche » Zeit gingen
im Einsatz gegen Grobbritannien zwölf eigene Flug¬
zeuge verloren .

Bei de » Kämpfen int Osten zeichneten sich die
Obersten Berger und Lohmener , Kommandeure von
Jnfanterieregimentern , fowie der Major Heb und der Ober¬
leutnant V a s ch t a eines Infanterieregiments besonders aus .

Bei de » Operationen im Atlantik war ein U - Boot
unter Fübruug von Oberleutuaut zur See Popp besonders
erfolgreich .                  _ __ _

Karmasin beim volksdeutsche » Bataillon des slowakischen
Heeres .

wrsmus . , . . . .
Überall aber ist trotz starker Gegenwehr der deutsche

Angriff in zügigem Fortschreiten . Das Vorfeld , als

welches man die in den Jahren 1939 und 1940 von den

Soimets gewonnenen baltischen und . polnischen Gebiete be¬

zeichnen kann , ist im wesentlichen m unserer Sand . Der

deutsche Vormarsch erreicht damit das alte Gebiet der

Sowjetunion . Uns stehen für das erfolgreiche Weltervor -

tragen des deutschen Angriffes die notigen ^Kräfte zur Ver¬

fügung . während die Sowiets außerordentlich schwere Ern -

buben an Menschen und an unerietzlichem Material erlitten .

Sie müssen im Norden weichen , wo unsere Truppen mit dem

Überschreiten der bis zu 600 Meter breiten Duna ein sehr
wichtiges Eeländehindernis überwanden . Sier sind westlich
- • - ----- ' ^ -Truppen eingeklammert , ebenso wie

idlich . der Rokitno - Sümpfe ist ern schnei -
>r Panzerangriff bei Dubno voll¬

kommen zusammengebrochen . Auch hier gewinnt der deutsche

Vormarsch weiter Raum .
Wenn die Sowjets stch bemühen . . die Drnge so darzu¬

stellen . als ob sie Lemberg planmäßig . geräumt batten , so

zeigen sie . daß sie von der englischen Berichterstattung etwas

gelernt haben . Diese Darstellung ist genau so verlogen , wie

es die Meldungen über die glorreichen englischen Rückzüge

waren . Die Räumung Lembergs erfolgte sehr unfreiwillig

Unsere Truppen beginnen auch dort die Fruchte des Sieges

Die deutsch - finnische Waffen¬
brüderschaft

Kz . Nach dem gestrigen OKW .- Bericht ist nunmehr . auch

die finnische Armee Seite an Seite mit den deutschen

Divisionen zur Offensive ubergegangen . Diese

Waffenbrüderschaft ist nicht ohne Tratzit .ion . ging doch der

größte Teil des hohen  finnischen Oinzlerkorvs aus dem

finnisch - preußischen Jagerbataillon 27 her¬
vor . Dieses Bataillon wurde während des Weltkrieges aus

finnischen Freiheitskämpfern , vor allem aus Studenten , ge¬

bildet . Es kämpfte auf deutscher Seite gegen den russischen

Erbfeind . ,
Das Seer Finnlands ging aus recht gegensätzlichen Ele¬

menten hervor . Es entstand aus den Angehörigen des ge¬

nannten Jägerbataillons und aus Soldaten und Oftizieren .

die wäbrend des Weltkriegs auf ruf5Ucker Serie

gestanden hatten . Nach dem Ausbruch der . bolichewlstftchen
Revolution und dem Verfall des Zarenreiches fanden sich

diese Gruppen zusammen in dem Entschluß , dre Heimat dem

roten Terror und dem russischen Imperialismus zu entziehen .

Feldmarfchall Freiherr Karl Gustav Mannerberm

Schulter an Schulter haben gestern . deutfck e und

rumänische Verbände aus der nördliche « Moldau

heraus den Vrutü überschritten uick befinden ..sich rm

Vorgehen gegen den Dniestr Damit k-nd die verbündeten

Armeen aufder ganzen Front zwischen dem Schwarzen

Meer und dem Nördlichen Eismeer zum Angriff an ?
getreten .

Während bisher die sowjetrusstsche Führung offensichtlich

bestrebt war den deutschen Vormarsch in Grenznahe , mlfzu -

fangen und ihrerseits rum Angriff uberzugehen . scheint die

Widerstandskraft der Sowretrukseu nun -

mehr gebrochen zu sein . Auf der gatyen Front zeichnen

sich rückläufige Bewegungen des Fe, » des ab .

Die Bernichtunssschla ch t ostwärts Bi al n st o k

ist im wesentlichen abgeichlosien . Wie icko .n durch Sonder -

meldung bekannt gegeben rst . ist ihre Auswirkung von . welt¬

geschichtlicher Bedeutung . Zahlreiche Schufen- . Kavallerie -

utta Panzer - Divisionen der sowietrukstsche » Wehrmacht können

hier als vernichtet angesehen werden , nmstergülttger Zu -

sgimnenarbeit haben die Verbände unseres Heeres und unserer

Luftwaste die Verfolgung «mfgenommen .

Ein unvorstellbares Chaos
Führer -Hauptquartier , 2 . Juli . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt : Mehr und mehr ist , « übersehen ,

daß die Vernichtungsschlacht ostwärts Bialystok eine .
Cnt =

scheidung von weltgeschichtlichen Ausmaßen gebracht bat . ( . m

unvorstellbares Chaos ist über die Sow,etarmeen

hereingebrochen , die hier als Stoßkeil bereitgestellt waren ,

um Deutschland in den Rücken zu fallen und die Brandfackel

des Bolschewismus nach Europa hinernzutragen . Roch

Wochen können vergehen , bis hinter der urront unserer kuh »

nach Oste « vorstoßenden Angriffsverbande die unermeßliche

Zahl an Gefangenen , Kriegsgerat und sonstiger Beute ge¬

sammelt und im einzelnen festgestellt sein wird .

Das Bild von der Größe der hier wie an den übrigen

Frontabschnitten geschlagenen Schlachten ergibt sichbaraus .

daß für die Zeit vom 22 . Juni bis zum 1 . Jul , schon letzt

5774 Panzerkampfwagen ,
2330 Geschütze und Flakgeschütze ,

4 Panzerrüge , .
nnd unzählbare Mengen von Maschinengewehren und Ge¬

wehren als erbeutet oder vernichtet gemeldet worden sind .

Die sowjetrusstsche Luftwaffe hat im selben Zeitraum
4725 Flugzeuge , * . . ,

verloren , davon 1392 im Luftkamps , 112 durch « lab

abschuß und
3221 am Boden vernichtet .

Die bisher gezählten Eefangenenzahlen belaufe » sich aus

mehr als 160 000 . Bei der Hartnäckigkeit der sowiet -

rukstschen Verteidigung und den erbitterten Ausbruchsver¬

suchen übersteigen die blutigen Verluste des

Feindes die Zahl der Gesungenen um ein

Mehrfaches .
Die eigenen Verluste sind im gesamten

erfreulich gering .
♦

as . Ließen schon die ersten . Meldungen über die Ein¬

kreisung der Sowjet - Truppen be , Bialystok erkennen , daß es

sich hier um einen gewaltigen deutschen Erfolg handelt , so
sind durch die nunmehr vorliegende Sondermeldung auch

die kühnsten Erwartungen übertroffen wor¬

den . Nicht nur die riesigen Gefangenen - und Beutezahlen
sprechen eine beredte Sprache , sondern auch die Tatsache , daß

der nüchterne Bericht des OKW . hier von einer „ E n t -

scheidung von weltgeschichtlichem Aus maß

spricht , kennzeichnet die überragende Bedeutung dieses
Sieges . Die Gefangenen - und Beutezahlen zeigen zugleich

mit aller Deutlichkeit , daß Moskau weder Menschen noch

Material gespart hat . um dem geplanten . Offensivstoß gegen

Deutschland den Erfolg zu sichern . Allein schau die Masse

der im Raum von Bialystok bereitgestellten Panzerkamvs -

wagen als einer ausgesprochenen Angriffswaffe , labt die

sowjetischen Angriffsabsichten überaus deutlich erkennen

Alle diese Offensivvläne sind durch den GegenMag des

Führers ein für alle mal vernichtet . Heute kämpfen die

Sowjet -Truppen verzweifelt um das Leben des Bolsche -

Auf höchsten Touren

Kz . Der Krieg . läuft im Augenblick auf höchsten
Touren . Heute zeigt sich erst die ungeheure Macht , die

Deutschland zu entfalten .. vermag .Das Fuhrerwort bestätig
sich , daß wir jeder Möglichkeit gewachsen sind . Am

besten zeigt das ein . Blick aufdie deutsche Luftwa -ffe Sie zer¬
schlägt die rückwärtigen Verbindungen der Sowiet - Rusien und

greift entscheidend in den Erdkamvf ein . Sie bombardiert
den britischen Flottenstützpunkt Alexandria und vergißt
auch Tobruk nicht . Deutsche Bomber versenken britische SSme
im Mittelmeer und im Atlantik . Unsere . Kamvfgechwader
greifen Häfen . Versorgungsanlagen und . Ruitungsbetriebe m
allen Teilen der britischen Zniel an Dre Smfnung . daß der

russische Feldzug eine Entlastung für England bringen konnte ,
ist furchtbar enttäuscht worden . Die Briten , mußten ihre Ver¬

suche unter Ausnutzung der gegebenen Verhältnisse die Luft¬
herrschaft über dem Kanal und dem besetzten Gebiet

zu erringen , mit hohen Flugzeugverlusten bezahlen , tote
ernteten die bittere Erkenntnis daß Deutschland die zahlen¬
mäßig gewaltigste kontinentale Wehrmacht niederzukamvien
vermag , ohne daß es leine Positionen gegen England zu ent «

^ ^
Auch

° E '
S ch la ch t i mA Han ti k die für . England

entscheidende Schlacht , geht ohne Unterbrechung roeiter Die
Versenkungsziffern sind gerade in den letzten beiden Wochen
katastrophal emvorgeschnellt . Die . großspurigen Behauptungen
amerikanischer Korrespondenten , da « . der Nord - und Mittel¬
atlantik durch die englische flotte für die deutschen U - Boote
unbefahrbar gemacht worden sei . tit als eine der üblichen Pro -

vagandalügen entlarvt . Besondere Bedeutung maßen tote
Briten ihren mit Katapult - Flugzeugen au - ge «

statteten Hilfskreuzern bei . Eine neue geheimnisvolle Waffe ,
die die Operationen der deutschen Fernbomber lahmzulegen
bestimmt war . Die deutschen U - Boote und Bomber haben auf
diele prahlerischen Phrasen eine wirksame Antwort erteilt .
Die OKW .- Berichte vom Sonntag und MMtaa meldeten dre
Vernichtung von 16 Schiften mit 96 100 BRT . durch unsere
U -Boote . Darunter bZand sich em Hilfskreuzer . Am 21 . Sunt
versenkte die U - Boot -Waffe 52 900 BRT .. darunter den ersten
Hilfskreuzer mit Katapult -Flugzeugen . Am 23 . Jun , waren
es 26 500 BRT .. am 26 . Juni 48 000 BRT . und am 27 . Sunt
31 000 BRT . Der gestrige Wehrmachtbericht meldete erneut
die Versenkung von 40 200 BRT . In den letzten zehn . Tagen
hat allo die deutsche U - Bootwaffe rund 300000 BRT . ver¬
senkt . Hinzu kommen über 100 000 BRT .. ine unteren
Bombern zum Opfer fielen . , ,

England muß erkennen , daß es eine Ruhepause , oder etne
Entlastung für die britische Insel nicht gibt . Der Weg zum
Untergang Großbritanniens ist Meilenstein für Meilenstein
vorgezeichnet und auch das Bündnis mit dem Bolschewismus
vermag die Vernichtung der britischen Vlutokratie nicht
aufzuhalten .

Die Sowjets vernichtend geschlagen
5774 Panzerkampfwagen und 2330 Geschütze erbeutet oder zerstört - 4725 Flugzeuge vernichtet - Bisher

160000 Gefangene gezahlt - Furchtbare Verluste der Bolschewisten

formte aus verschiedenartigen Elementen , eme ichlagkraftlge

Wehrmacht . Mannerheim steht heute tnt 76 . Lebensiahr .

Er begann seine Laufbahn als finnischer Kadett , Nach der

Auflösung des finnischen Heeres ging er in ine russische

Wehrmacht über , wurde Gardeomzier und kam mit dem

Zarenthron in engste Berührung . Wahrend des Weltkrieges

war er russischer Kavalleriekommandeur , nach der Revolution

Führer der weißen sinn tick en Bauernarmee
und lchließlich Reichsverweser Finnlands . Auch im

Ruhestand gehörte er dem finnischen Verteidigungsrat an

und behielt dadurch maßgebenden Einfluß auf den Aufbau

der jungen Wehrmacht . Der Veriailler Vertrag

machte der Weiterbildung der finnischen Offiziere in

Deutschland ein Ende . Die ehemaligen Jageroffiziere be -

luckten die Kriegshochschulen in Frankreich . Aalten und

Schweden . Feldmarschall Mannerheim verstand es zedoch .
die Einheitlichkeit der Entwicklung . zu wahren . Seine

Feuerprobe bestand das finnische Heer in dei « Winterfeldzua

gegen den Bolschewismus im Jahre 1939 . Es erwarb sich

damals die Bewunderung der ganzen Welt und zeigte , daß
es nicht nur tapfer zu kämpfen , sondern auch strategisch vor¬

züglich zu operieren verstand . An ber Sette der deutschen

äameraoen
wird die finnische Wehrmacht neue Lorbeeren an

re jungen Fahnen heften .

auch jetzt wieder auf das Beste . Sie beherrscht vollkommen
den Luftraum von der Grenze bis tief m das feinbltdje
Nachschubgebiet hinein . Die außerordentlich großen Ver¬

luste der sowjetischen Luftwaffe — bis zum 1 . 2uli waren es

bereits 4725 Flugzeuge — haben zu >einer deutlich feststell¬
baren Abschwächung der gegnerischen Lufttätigkeit geführt .

In dieser Situation nun fühlen sich die . Engländer ver¬

pflichtet , den Sowjets zu helfen . Sie fänden zwar keine

Geschütze . Tanks oder Flugzeuge . Danach , schreit England

selbst . Aber sie schicken den früheren britischen Militär¬

attache in Berlin , Mac Farlan . . .So helfen wir den

Sowjets "
, ruft die „ Daily Mail "

. „ Wir schicken ihnen den

einzigen britischen Offizier , der die Deutschen unb .. ihr

Tempo wirklich kennt . Er war ber einzige ber Engländer
in Uniform , der bei dem Feldzug im Westen genau das

Tempo unb bie Stärke des deutschen Vormarsches voraus -

wußte .
" Der Einzige also , so wird man ergänzen müsse « ,

der nun den Sowiets genau sagen kann , wo die Deutschen
übermorgen , oder in einer Woche stehen . Solch ein Rat ist

in der Tat unbezahlbar . Vielleicht verstärken die Eng¬

länder auch noch ihre Hilfe für die Mosko ^ ter Wie wäre

es beispielsweise , wenn man der englischen Mission auch noch

den „ Helden von Afrika "
, den General . Wavel l zugesellte ,

den man als Oberkommandierenden in Indien kaltgestellt

hat . Man hat ihn doch in England seiner Zelt so begeistert

gefeiert daß zu seiner Absetzung als Oberbefehlshaber , m

Nahen Osten amerikanische Blätter erklären, , dieser K .om -

mandowechsel müsse sich als ernster Schock mr die britische

Öffentlichkeit und mehr noch für die britische , Armee aus¬
wirken . Griechenland , Kreta und Collum ließen den Lor¬

beer Wavells schnell verwelken . Aber wönn es schon Nicht
Wavell fein kann , die Engländer haben la noch andere

Spezialisten für glorreiche Rückzüge , die sie den Sowiets zur
Verfügung

^
stellen könnten .

Vorbeimarsch vor dem Duce

Weitere italienische Truppen für de » Kampf gegen die

Bolschewisten

Rom , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Duce hat Donners¬

tagvormittag in Rom die Parade über für de » Kampf gegen

die Sowjetunion bestimmte Einheiten der italienischen

Wehrmacht abgenomme » . An der Seite des Duce befand sich

der deutsche Militärattache Generalleutnant v . R i n t e I e » .

Nach dem Vorbeimarsch betonte der Duce in einer An¬

sprache an die Truppe » die Bedeutung des Kampfes der

Achse gegen den Bolschewismus .
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Pak und Motorräder werden in Kawno auf die Dampfer gebracht . ( PK .-Schulze -Weltbild . g . ) . - - Auf den primitiven Wegen des Ostens gebt es

unaukbaltkam vorwärts . ( PK .-Eregor - Weltbrw . Ä . )
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »

Der große Irrtum der Moskauer Machthaber
Eine französische Stimm « zur Abrechnung mit dem Bollchewismus

Wavells Vorschuhlorbeeren sind schnell verwelkt
Als Oberkommandierender in Indien kaltgestellt

Zu Wachsamkeit und Bereitschaft aufgerufen
Wichtige außenpolitische Beschlüsse des Tokioter Kabinetts

15 Transportzüge werden aus den Schienen gehoben
Was sich zwischen zwei Nahaufklärerflügen auf einem sowietrnssische « Berladebahnhof ereignete

„ Kroatien kann nicht ruhiger Zuschauer bleiben "

Staatsführer Pawelitsch ruft Freiwillige zum Kampf gegen den Bolschewismus auf

Stockholm . 2 . Juli . General Wavell wurde mit dem
Oberkommando in Indien betraut . General Auchmlek . bis¬
her Befehlshaber in Indien , ist zum Oberkommandrerenden
im vorderen Orient , vzw . zum Nachfolger Wavells ernannt
worden .

Wie . .Times " berichtet , bat der KommandoweMel in der
britischen Öffentlichkeit lebhaftes Erstaunen hervor¬
gerufen . Dieses Erstaunen kann nicht verwundern , da alle
britischen Publikationsstellen besonders in den ersten
Monaten dieses Jahres nickt müde wurden . General Wavell
Vorschußlorbeeren zu erteilen und grobe . Lobes -

Symnen auf ihn zu singen , aus denen deutlich hervorglng . da «
;nglant > nun endlich das grobe strategische Genie entdeckt ru

haben glaubte .

Der Londoner Nachrichtendienst nannte Wavell mit
Napoleon und Nelson in einem Atemzuge und froh -

Tokio , 2 . Juli . Unter Vorsitz des Tenno fand Mittwoch¬
morgen in Tokio eine Kaiserkonferenz statt , an der sämtliche
Mitglieder des Kabinetts unter Führung des Ministerprän -
denten Fürst Konoye und die beiden Eeneralstabschefs . Gene¬
ral Sugiyama und Admiral Nagano , teil nahmen . Nack
längerer Beratung wurde eine amtliche Erklärung gegeben ,
aus der sich ergibt , daß für die javanische Außen -
volitik wichtig «« Entschlüsse gefabt worden sind .

Der javanische Ministerprästdent Fürst Konoye sprach
sodann über den javanischen Rundfunk , wobei er darauf hin -
wies , dab die allgemeine Weltlage sich täglich mehr und mehr

Um den Wünschen zu willfahren , die mir aus allen
Teilen des unabhängigen Staates Kroatien und aus allen
Volksschichten täglich vorgetragen werden , habe ich be¬
schlossen . die Aufstellung einer Freitot I11gen •
sormation zu gestatten , welche Schulter an Schulter mit
dem ruhmreichen deutschen Heer gegen den gemeinsamen
Feind kämvken wird .

Ich rufe zu diesem freiwilligen Kriegsdienst die in allen
Waffengattungen des Landheeres , der Kriegsmarine und
der Luftwaffe ausgebildeten Männer auf . Gleichzeitig habe
ich verfügt , dab die Familien aller , die dem Rufe Folge
leisten , regelmäbige Kriegsunterstützung erhalten .

Kroatisches Volk ! Es sind noch nickt drei Monate her ,
dab die Heere des Führers und des Duce in den Krieg um
die Freiheit des kroatischen Volkes gezogen sind . Heute , da
die letzte Abrechnung mit dem größten Feind der neuen
Ordnung und der Freiheit des kroatischen Volkes , nnt dem
geschworenen Feind des Bestandes des unabhängigen Staates
Kroatien stattfindet , ist es Pflicht eines jeden Kroaten , zu
diesem groben Werk beizutragen .

andere Kameraden mit dem Auftrag , diesen gleichen Bahn¬

hof anzufliegen und aufzuklaren , wie der Erfolg der Stukas
gewesen ist . was von diesen fünfzehn Transportzugen ubrrg -

geblieben ist . Schon viele Minuten vorher stehen wir am

Platze , um die baldige Landung dieser Besatzung abzu -

warten . Endlich wird die Maschine sichtbar , stehen die Ka¬

meraden bald vor uns . ,
„ Wieder einmal Maßarbeit der Stukas ,

das sind die ersten Worte .
Sämtliche Züge liegen umgeworfen neben dem Schienen -

strang , ohne daß das Gleis selbst beschädigt .wurde . Die

Stukas haben ihre Bomben so , fabelhaft vlaziert . dah der

Luftdruck und die Svrengstucke reden Zug aus den . Schienen

gehoben haben . — Links und rechts der Strabe liegt alles

wüst durcheinander . Im richtigen Augenblick scheinen die

Stukas noch gekommen,zu lein . Ein Aufklaiungsflug — ein

Stuka - Angriff , und fünfzehn sowretrussiscke Transport,uge

mit Truvven und Gerät wurden , aus den Schienen gehoben .
Kriegsberichter Mittler .

Senf , 2 . Juli . Aus Vichy wird gemeldet :. Die Zeitung

„ L '
Effort

" macht stch rum Dolmetsch der Emvnndungen des

französischen Volkes angesichts des deutsch • sowietischen

Krieges mit der Feststellung , das die Franzosen tn Hr Tat¬

sache , dab die Sowjetunion heute gezwungen , ist . die Wirkun¬

gen der Katastrophenvolitik am eigenen Leib zu Ipuren . bte

sie von Anfang an zu entfesseln beabsichtigte . einmutig einen

Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit erblicke .
Das Blatt schildert in einer längeren Betrachtung das

jahrelange Doppelspiel Moskaus , durchs das Frankreich und

Deutschland in den Krieg gegeneinander , gebetzt werden

sollten , um schltetzlich . beide erschöpft , eine leichte Beute

Moskaus zu werden . „ Der grobe Irrtum . Mos¬

kaus "
. so schreibt das Blatt , „ liegt darin , das eine Be¬

dingung für die Richtigkeit der sowietischen Rechnung nicht
in Erfüllung gegangen ist : Frankreich batte aushalten
müssen , und zwar lange ausbatten müssen . Frankreich hatte

sich in einem neuen und ungeheuren . Verdun
opfern müssen . Im Gegensatz zu den Kalkulationen Mos -

PK . . . . In der grellen Mittagssonne starten wir .
Gefechtsaufklärung lautet wieder einmal der Auftrag .

'■Seit
Beginn der Offensive ist eine Maschine nach der anderen ge¬
startet . In dauernden Wellen befindet sich unsere Nahauf¬
klärerstaffel über dem russischen Raum , um das Vorgehen
der eigenen Truppen zu verfolgen und andererseits die Be¬
wegungen des Gegners festzustellen . Beobachten und . immer
wieder beobachten , bei wichtigen Aktionen das Bildgerat
arbeiten lassen , mit dem Bleistift Eintragungen macken und
Meldungen auf dem Funkwege absetzen , das sind alles
Dinge , die einem solchen Aufklarungsflug das Eevrage

8CbeSo ist es auch beute wieder . Weit Wer die eigenen
Linien hinaus find wir in den russischen Raum bineinge -

stoben und tragen all das zurück , was wir vom Feind sahen ,
find bereits io lange geflogen , dab wir bald an den yetm =

tlug denken müssen . — Da taucht Dpi uns ern Bahnhof auf .
Ein Bahnhof , der Leben atmet Sind das nicht Tran s -

vortzuge ? Jawohl , der erste Zug aus Vieh - und

offenen Wagen abgesetzt, , aus denen etwa hundert Russen

springen , als fie uns anfliegen sehen . Gehen tn " lieger -

deckung . Der nächste Zug bat Lastwagen geladen . von

denen bereits einige ausgeladen sind und rechts daneben

sieben . Der dritte ist nur mit Truvven beladen, , die von

hier aus wahrscheinlich eingesetzt werden sollen . Kem Schutz
kommt von unten herauf . Alle scheinen eme heillose Angst

vor dem einzelnen deutschen Aufklärer zu haben .
Wir fliegen diese Bahnstrecke noch weiter , entlang .

Sollten da nicht noch mehr . von diesen Transportzugen sem ?

— Da sind sie auch . Zwölf Transvortzuge sind es noch .

Herrgott , welch eine lange Schlange von sowietrusilschen

Eisenbahnzügen . Und alle voll von Truvven , von denen die

wenigsten erst ausgeladen sind . Rampen muffen sie wahr

scheinlich auch erst bauen , um das Gerat auf offener Strecke

ausladen zu können . Kaum haben die Augen alles ausge¬

nommen , was sich hier als wichtigstes Nachschubziel für

unsere overative Luftwaffe bildet , da eilt die Meldung auck

schon durch den Äther — gelangt dorthin — wo eme start¬

bereite Stukagruvve einsatzbereit liegt . Wir aber , iliegen

nach Sause und melden noch einmal all das mündlich , was

wir nur kurz als nackte Tatsache bereits durch sfunksoruck

abgesetzt baben . Sören , dab dre Stukagruvve bereits unter¬

wegs ist . dab sie ganze Arbeit verrichten wird . Eme Stunde

zuag nach unserer Landung vergangen sem . Da starten drei

lockte , „ er sei der erste britische Befehlshaber , der kraft seiyer
glänzenden Eigenschaften alle Umstande fiir slckundierne
Truppe ausrunutzen verstände . Jedenfalls sei Wavell der

richtige Mann am richtigen Olatz . um der Entwicklung des

Krieges . eine Wendung zugunsten Britanniens
5U ^

Der volle Sieg , dm General Rommel mitdemDer¬
schen Afrikakorvs bei Sollum über die gewaltige Übermacht

Wavells errang , bat diese Hoffnung schnell vernichtet .
Wavell hat bekanntlich seinen ungeheuren Anstrengungen m

dieser Schlacht die bis . dahin beispiellose Zahl von . 2 0 0

Panzern opfern müssen . Vergebens haj die brttl ' cke

Agitation die Bedeutung dieses deutschen - reges berabzu -

setzen versucht . Der sang - und klanglose . Kommandowecklel

ist der deutlichste Beweis dafür wie vernichtend die Nieder¬

lage gewesen ist . die die britischen Truvven hier erlitten

haben .

kaus ist aber die militärische Macht Frankreichs in wenigen
Tagen unter den Hieben einer unerwarteten Technik zu -

sammengebrockm . Moskau hat sich ebenso rote London über

unsere Wider,mndskraft getäuscht . Um die unabsehbaren

Folgen dieses Irrtums wieder gutzumachen , lieb Moskau sich
verleiten , neue Irrtümer zu begeben . Es sah sich gezwungen ,
die für die 12 . Stunde beabsichtigte Intervention , zu früh
vorzubereiten . Hitler ist dem zuvorgekommen , indem et

durch den Angriff das Gesetz des . Handelns an sich riß .
Sowietrußland wurde in die Verteidigung gedrängt . Das
Moskauer Regime dürfte ietne machiavellistische , blut -

mnstige und dovvelzüngige Politik noch teuer bezahlen .
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kompliziere . Japan sei jedoch entschlossen, , lernen Weg zu
gehen und vertraue auf seine Kraft . Er . rief tue Nation zur
Einigkeit auf und betonte die Notwendigkeit der Mobilisie¬
rung aller Kräfte , die heute nötiger denn je sei .

Der javanische Außenminister Matsuoka gab nach der
Konferenz eine Erklärung ab . in der er Japan »u Wachsam¬
keit und Bereitschaft aufrief . Matsuoka betonte , da « Japan
die Entwicklung der Lage mit äußerster Sorgfalt beobachte
und , je ernster die Lage sei . um so ruhiger und bestimmter
seinen Weg zu gehen entschlosien sei . Die lapamM Nation
muffe , einig in allen Schichten , den erhabenen Willen des
Tenno ausmbren .

„ Agram , 2 . Juli . Der kroatische Staatsführer Dr .
Pawelitsch hat am 2 . Juli kroatische Freiwillige zum
Kampf gegen den Bolschewismus aufgerufen . In seinem
Appell an das kroatische Volk beißt es u . a . :

Kroaten ! Das uns verbündete grobe deutsche Volk be¬
findet sich int Kriege mit dem Moskauer Bolschewismus . Die
ruhmreiche deutsche Wehrmacht verteidigt nach dem Ent¬
schluß des Führers und unter seinem Oberbefehl E u r o v a
gegen die iLdisch - bolschewistische Barbarei , die alle Völker
unterjochen und ihre zerstörerische gewalttätige Herrschaft
aufzwingen möchte . Vor allem waren die Moskauer jüdisch -
bolschewtftischen Machthaber aufgebrochen , um in die Länder
Südosteurovas und der Balkanhalbinsel vorzudringen . Es
ist bekannt , dab die Moskauer Bolschewisten stets Feinde
des kroatischen Volkes waren , dab sie stets die serbiicken
Machthaber unterstützten und das kroatische Volk unter ihre
Herrschaft zu zwingen versuchten , dab sie den Bauern , das
Land nehmen und die kroatischen geistigen Güter zerstören
und vemichten wollten . , , ..

Mit einem bisher nie erlebten Kriegsrubm bekränzten
deutschen Armeen schlagen den frechen bolschewistischen An¬
greifer . der den Untergang der Welt vorbereitete .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 3 . Juli . lFunkrneldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Bomber haben einen Flugzeugstützpunkt auf der

Insel Typern angegriffen .
In Nordafrika hat die Luftwaffe der Achse Stellun¬

gen , Versorgungsanlagen und Flakbatterien tn Tobruk

getroffen und Brände « nd Explosionen verursacht sowie

Klugzeugstützpunkte östlich von Marka Matrnk bom¬
bardiert . .

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf einige Ort¬

schaften der Eyreaatka durchgeführt . .
In Ostafrika lebhafte Arttllenetattgkeit an der

Uolckefit - Front ( Eondar ) . J , , . . . . ,
Im Gebiet von Gala und Stdamo behindern d,e starken

Regenfälle die Operationen .

Beispiellose Kaltblütigkeit
Richtkanonier Reiser schiebt in W , Stunden 14 Sowiet -

panzer ab .

Berlin , 2 . Juli . 3m Bericht des Oberkommandos der

Wehrmackt vom 1 , Juli ist der hervorragenden Waffentat
des (Befreiten in einem Artillerie - Regiment Fritz Ret er .
besonders gedockt , der als Ricktkanonter mit feinem Eelcku «

in kürzester Zeit 14 feindliche Panzer vernichtete .
Zu dieser glänzenden Leistung erfahren wir noch folgende

Einzelheiten : Sowjetvanzer versuchten mehrfach , ihre An -

griffe gegen die deutschen Stellungen vorzutragen . Mit

überlegener Ruhe verfolgte Gefreiter . Reise ; als Richt¬

kanonier durch das Rundblickfernrohr seines Geschützes auf -

merksam alle Bewegungen der heranbrauienden Sowjet -

van,er . Mit beispielloser Kaltblütigkeit und Umsicht nahm

Reiser seine -Gegner aufs Korn , und wahrend eines . Kampfes

von fast l >Lstündiger Dauer gelang es ihm . insgesamt
14 Sowjet -Kampfwagen abzuickietzen . obwohl der Feind mit

allen Mitteln versuchte , dieses ihm besonders gefahrlick
werdende Geschütz auszuschalten und zu vernickten .

Leutnant Johannes Müller

Der heldenhafte Führer eines Ptonierzuges

Berlin , 2 . Juli . In den Kämpfen um die bolschewistischen

Grenzbefestigungen bei M o na st yr zeichnete sich . der Leut¬

nant Johannes Müller als Führer eines Pionierzuges
in einem Infanterieregiment aus . Durch wagemutigen

Einsatz gelang es ihm . eine mjt MG - und Gewehrschüßen

besetzte abwehrbereits Kamvfanlage der Sowiets außer Ge¬

fecht zu setzen . Der Erfo g war daß er den Angriff seines

Bataillons , das von der sowietischen Kampfanlage behindert

und flankiert wurde , erneut vorwärts riß . Leutnant Muller

wurde bereits während der vorangegangenen Feldzuge vieles

Krieges mit dem EK . I und n für seine tapferen Taten aus -

gezeichnet und im Wehrmachtbencht vom 1 . 7 . genannt .

Bericht des Honved - Generalstabes

Keine Sowjettruppen mehr an der ungarische » Grenz «

Budapest , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Die ungarischen
Truppen setzten , wie der Chef des Honved - Generalstabes
mitteilt , ihren Vormarsch im Zusammenwirken mit den

deutschen -Truppen fort . In den Morgenstunden des 1 . Juli

wurde auch im östlichen sowietischen Erenzabschnitt der An¬

griff eingeleitet . An der ungarischen Grenze befin¬

det sich nunmehr teilte So wie 11 r uppen mehr . Unsere

Luftwaffe unterstützte wirksam die Operationen des Heeres .

Der Feind zog sich infolge unserer Angriffe m neue Stellun -

gen zurück . Feindliche Flieger Unternahmen uber dem unga -

rischen Luftraum lediglich Erkundungsfluge . Bombenangriffe
fanden am Dienstag nicht statt .

15 Jahre Hitler - Jugend
Ansprachen des Reichsleiters Baldur o . Schirach uad Stabs -

führers Möckel .

Berliu . 2 . Juli . Die Nationalsozialistische Parteikorre -

svon ^ nz
^

mel ^et .
F stspieIe der deutschen

Jugend feiert die Hitler - Jugend am 3 . und 4 . Juli ine

15 . Wiederkehr des Tages ihrer Namensgebung .
Reichsleiter Baldur v . Schirach und Stabsfuhrer Jockel
werden in Ansprachen die Bedeutung dieses Tages für ine

deutsche Jugend würdigen . Die italienische Abordnung wird

die Grüße der faschistischen Jugend überbringen .
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später Marken zu 1 . 2 . 3 und 5 Rpfg . Die nutzere 1UU- N
Marke wird nicht mehr hergestellt . Der Entwurf der neuen
Werte stammt von Prof . Klein . München , ( nach einem

Lichtbild des Reichsbildberichterstatters Prof . Heinrich

Hoffmann ) . Die Werte zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 und 80

Rvfg erhalten die Größe 24,5 :29 .15 Millimeter , .für die
anderen Werte wird die jetzige Gröhe 21,5 : 25 :5 Äkillimeter
beibehalten . Freimarkenheftchen mit den neuen Wertzeichen
erscheinen später . Die einzelnen Marken , für die Papier ohne
Wasserzeichen verwendet wird , erhalten folgende Farben :
1 Rvfg grau . 3 Rpfg hellbraun , 4 Rvfg stahlblau , 5 Rpfg
grün , 6 Rpfg blauviolett , 8 Rvfg hellrot . 10 Rpfg .schwarz -

braun . 12 Rvfg dunkelrot . 15 Rvfg rotbraun , 16 Rpfg blau -

grün , 20 Rpfg hellblau . 24 Rvfg gelbbraun , 25 Rpfg dunkel¬
blau , 30 Rpfg olivgrün . 40 Rpfg rotviolett . 50 Rvfg schwarz -

grün . 60 Rpfg dunkelbraun . 80 Rvfg schwarzblau .

Sommerabend
Die Mückenschleier seidig überm Teich .
Ein Goldfisch träge schläft mit offnem Aug
Der Himmel wird allmählich bleich .
Es schweigt der Vogel in dem Strauch .

Der Wasserspiegel sängt an sich zu schwärzen .
Der Holler duftet mir nun doch zu stark .
Ein Mädchenblick geht auf in meinem Heizen .
Der Wächter schlüflelklirrend schlicht den Park .

feldmarschall Prinz Ferdi n
'
a ndvon Bra uns tbro e i g .

geboren 1721 zu Wolsenbüttel . 1740 preußischer Oberst , siegte

er bei Krefeld und Minden , nachdem er 1757 den Oberbefehl
über das verbündete Heer in Hannover übernommen hatte .

1766 nahm er . damals Gouverneur von Magdeburg . lernen

Abschied . — 1866 siegten die Preuhen über die Österreicher
und Sachsen bei Koniggrätz . Damit war der letzte

deutsche Bruderkrieg durch das Feldherrngenie des Grafen
Moltke und durch das vreuhische Zundnadelgewehr entschie¬
den . — 1919 legte Hindenburg den Oberbefehl
nieder . — 1926 wurde aus dem Parteitag zu Weimar die

HI . gegründet . — 1937 wurde zwilchen Dr . Ley und

dem Präsidenten Cianetti ein d eu t s ch - l t a l r e « i s ch e s

Abkommen über Arbeiteraustausch und enge sozialvoli -

tische Zusammenarbeit abgeschlossen .
— Reue Postwertzeichen . Vom 1 . August an werden alle

Postwertzeichen der Dauermarkenreibe das Kopfbild des

Führers tragen . Die neuen Wertzeichen werden vom ge¬
nannten Tage ab bei allen Postämtern und Amtsstellen ab¬

gegeben . Es werden zu den bisherigen Werten von 1 , bis

80 Rvfg noch Marken zu 16 und 24 Rvfg hinzu kommen und

später Marken zu 1 , 2 . 3 und 5 Rpfg . Dre nutzere 100 - Rpfg - .
Marke wird nickt mehr bergestellt . Der Entwurf der neuen

* Kostbarer Eemäldefund in Oberbayern . In der Kirche des
oberbayerischen Dorfes Pinding konnte im Verlause von baulichen
Arbeiten ein altdeutsches Ehristusbild entdeckt werden . Der Fund
bestand aus einer Reihe bemalter Holztafeln . Die Tafeln wur¬
den in den Werkstätten der Münchener Alten Pinakothek gereinigt
und zusammengesetzt . Der Münchener Museumsdirektor Dr .
Buchner konnte als Schöpfer des kostbaren Werkes den Salzburger
Maler Rueland Frueauf d . L . (1445 bis 1507 ) , den Meister
des Marienleben « in Grohgmain , feststellen . Das Tafelbild wurde
für die Alte Pinakothek erworben .

Bilder aus dei alten Wiesbaden

Als 1866 die Preuhen kamen

IV .* )

Die nassauische Brigade , etwa 6000 Mann zählend , war

mit jüdischem Geld , vom Hause Rothschild in * Frank -

iurt a M .. bereits anfangs Juni mobilisiert worden gegen

den Willen der Landstände und den gröhten Teil der Be -,
välkerung . Allgemein forderte man strenge Neutralität , aut

keinen Fall einen Krieg gegen Preuhen . Nur in einzelnen
katholischen Orten wurde auf Betreiben der konservaiiv -

ultramontanen Hofvartei von der Kanzel herab nachhaltige

flreuhenhetze
getrieben . Man machte die einfachen , gläubigen

andbewohner weis , die Preuhen wollten nicht nur ganz
Nassau v r e u h i s ch, sondern auch alle Katholiken gewaltsam
evangelisch machen . Dah dadurch eine starke Erregung

in den rein katholischen Landstrichen , besonders in der

Gegend von Montabaur , Hadamar und Limburg , hervor¬
gerufen wurde , die zu Ausschreitungen führte , ist um so> mehr

begreiflich , als die Regierung durch Verhaftung angeblicher

preußischer Spione ( Stadtrechner Kling , Verwalter Hof¬

mann , Anton Fuhrmann aus Bad . Schmalbach , Jakob

Benz aus Kemel u . a .) die allgemeine Beunruhigung

m ° ^
Sie

f
nassauische Brigade ( zwei Regimenter Infanterie

__ vier Bataillone , ein Jägerbataillon , etne Pionrer -

komvanie und zwei halbe Batterien ) gehörte zum vm .

Bundeskorvs unter dem Befehl des Prinzen Alexander

von Hessen . Herzog Adolf glaubte aber doch nicht völlig

auf eine Befehlsgewalt verzichtet zu haben , war vielmehr

bei aller Wertschätzung des Deutschen Bundes der Meinung ,

vah seine Truppen auch in erster Linie fern Land zu be¬

schützen hätten . Solange also die Preuhen kerne , Miene mach¬

ten . in Nassau einzumarschieren , hatte man keine Bedenken

gegen den Abmarsch der nasiauischen Heeresmacht zum

Bundeskorvs . das sich zwischen Frankfurt und Darrn -

st a d t sammeln sollte . Als man aber Grund zu der Annahme

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . . 12 . und

21 . /22 . 6 . 1941 .

Fanfarenruf der Zeit
Kampfgemeinschaft gegen den Ertrinkungstod

Wir haben in der letzten Wockenendaf
' sgabe des „ W . D

auf die segensreiche Tätigkeit der Schlersterner Rettungs¬

station der Deutschen - Lebens -Rettungs - Gemeinschaft hlnge -

roieien . Die DLRS , hat sich im Laufe ihrer fast SOiabrigen

Tätigkeit zu einer Kampfgemeinschaft gegen den 'Würger

Ertrinkungstod entwickel ! Die DLRE . stellt uns etne .Schrift

zur Verfügung ( Dr . Hans Riegler Verlag für vaterländische

Literatur . Berlin SW . IV , die . den bezeichnenden Titel

„ Ein Fanfarenrui der Zeit " fuhrt und die Organr -

satton , die Wertung und Forderung des R et tun g s -

schwimme
' » s behandelt . 3000 deutsche ^

Menlcken f ^ en

durchschnittlich in jedem Jahr den nassen -tob . Die DLRE
,

wird nicht müde werden , die deutsche Jugend Tur bte höbe

sittliche Idee des Rettungsschwimmens zu begeistern w

schreibt Otto Buchmann in dieser Schrift . Bisher stehen

bereits 750 000 deutscke Männer und Frauen . Jungens und

Mädels , als Rettungsschwimmer in den Reihen der DLRE .

Auch im Kriege darf die Idee des Rettungsschwimmens nicht

ruhen . Jeder Schwimmer , der die Schrift ausmerksam ,
liest ,

wird erkennen , dah es seine Pflicht ist . sich zum Rettungs¬

schwimmer auszubilden und die Mahnung zu beherzigen .

.sJ e d e r Deutscher ein Schwimmer , lebet

Schwimmer ein Retter !" v

* Sie Singgemcinschaft der Oberschule für Mädchen am Bose¬
platz unter Leitung von Etudienrat Arend Girgensohn wirkte
im Abendkonzert am Mittwoch im Kurgarten mit , und es war
eine reine Freude , den irischen , jugendlichen Stimmen zu lau¬
schen , die in guter musikalischer Disziplin alte Weisen und Volks¬
lieder vortrugen . Man spürte die sichere , schulende Hand , die das
noch ganz naturhafte und schöne Stimmenmaterial zu einem
Klangkörper gebunden , der gerade im schlichten Vortrag von
volkstümlichen Liedern in seiner Ausgewogenheit die wesens -
gemähe Form erfüllte . Von Innerlichkeit und Innigkeit ge¬
tragen , exakt in der Wiedergabe , sinnentsprechend temperamentvoll
oder gemäßigt im Zeitmaß , erklangen die mehrstimmig , teilweise
auch als Kanon gesetzten einfachen Melodien , die zum Teil aus
dem 15 . und 18 . Jahrhundert stammen , so beispielsweise der
Nachtigallenkanon von Mozart in seiner zarten , schwermütigen
Stimmung , das alte bezaubernde Volkslied aus dem Odenwald

„ Wenn alle Vrünnlein fließen
"

, der Doppelkanon „ Maiengruß "

oder der besonders lebendig gestaltete Schwäbische Tanz (um
1800 ) „ Hopsa , Schwabenliesel . — Das Städtische K u r -
o r ch e st e r unter Musikdirektor Vogt , das den Abend mit
einer romantischen Ouvertüre des zwar weniger bekannt ge «

' — ' ■" « ----- aber sehr begabten
von Smetana eine

* Uraufführung in Dresden . ( Don unserem Mitarbeiter .) Drei
seit langer Zeit völlig vergesiene Jugendopern von Carl Maria
v . Weber aus den Jahren 1802 bis 1806 , und zwar „ Peter
Schmal l "

, „Rübezahl
" und Silvan a "

, wurden in einer
feinsinnigen , geistreichen und stilgerechten Neubearbeitung durch
den Dresdner Mustkschriftsteller Dr . Hans Schnorr , die einen
leichten , konoersationsmäßigen Ton aiychläat und einen „ Sprecher "

mit einbezieht , im Staatlichen Schauspielhaus zu Dresden im
Rahmen des „Dresdner Musiksommers 1941 " erfolgreich zur Urauf¬
führung gebracht . Die Wiedergabe durch die Opernschule am
Konservatorium der Landeshauptstadt Dresden unter Leitung von
Staatskapellmeister Strieglet und Kammersänger Lange
war vorbildlich . Felix v . fiepet

su haben glaubte , die preußische Dtvrsion Beyer wurde von

Wetzlar aus in Nassau entfallen , zog man bte nasiaursche

Brigade am 16 . Juni bei v och st zusammen . Aber bte

Preußen rückten gegen KaNel vor , unb dann sollten die

Nassauer sich bei Hersfelb mit bert Bundestruvven ver¬

einigen . Bald barauf kam bte Nachricht , bte Preußen seten tn

bas nördliche Nasiau unb in ben Rbetngau eingefallen , wes¬

halb bie nasiauischen Truppen schleunigst , nach Wtes -

b ab en zuriickbeorbert würben . Am 28 . Juni hatten tatsäch¬

lich preußische Truppen zum erstenmal bte nasiauticke Grenze

überschritten unb , wenn auch vorübergehend . Ems , Monta¬

baur . Riidesheim unb Geisenheim besetzt . Dabei hatte der

Militärgouverneur bei Rheinlande . Fürst Karl Anton von

Sobenzollern in einer Proklamation gesamt ben

Konflikt zwischen ber „ verblendeten Regierung unb bei

friedliebenden Bevölkerung ausgenutzt , um bte Kluft zwischen
ben Parteien zu vergrößern . Gegen bieses „ unter deutschen

Fürsten nicht übliche Kampfesmtttel
" erhob Herzog A b o l f

sckarfen Protest . Abzug ber Preußen — bte Nassauer mar¬

schieren nach Friedberg , wo sie am Tage der Schlacht
Bei Koniggrätz ankommen . Die Preußen kommen mit stär¬
keren Kräften zurück , besetzen am 7 . Juli bte Lahnltnie .
schließen in Ems bie Spielbank unb stoßen längs der Bader -

strahe gegen Wiesbaden vor , das zum erstenmal , ernstlich

bedroht erscheint . Bereits am 11 . 3ult trennt sich die nassau¬

ische Brigade wieder vom Bundeskorvs , marschiert nach

Wiesbaden und erreicht am 12 . Julft Kemel und drangt am

Nachmittag dieses Tages durch die „ S ch l a ch t bei Z o r n

die vreuhischen Truppen zurück , die wieder nach Koblenz

gehen , während sich die Nassauer erneut mit den Bundes¬

truvven bei Gerbachsheim vereinigen . Nun aber greift
Bismarck aus politischen Gründen ent und bestehlt

Vogel von Falkenstein , Nasiau zu besetzen . In . weni¬

gen Tagen bat der General große Teile Nassaus rn der

Hand , weshalb Herzog Adolf sich am 15 . 6 . zu seinen Truppen

begibt , was er in einer Proklamation seinem Volke mitteilt .
Am 18 . Juli marschiert eine Abteilung , preußischer Land¬

wehr über den Michelsberg herab tn Wiesbaden
ein und wird in SBürgerquartteren untergebracht . Damit

war Wiesbaden tatsächlich , wenn auck noch nicht formell ,

„ preußisch " geworden . ~ n -

tnorbenen , 1907 frühzeitig gestorbenen ,
L . Thuille eröffnete , brachte ferner . . . .
rhythmisch bewegte sinfonische Dichtung „ Aus Böhmens Hain unb
Flur

"
, bie ben Meister in seiner charakteristischen Art stark aus¬

geprägter Stimmungsmalerei zeigt , bäuerliches Leben unb heimat¬
liche Lanbschaftsbilber in Tönen lebendig werben zu lasten . Es
folgten Szenen aus dem „Trompeter von Sädingen “

, dieser einst
sehr beliebten Oper von V . E . Neßler , bet das begonnene
Theologiestudium sehr erfolgreich mit Notenhest und Taktstock ver¬
tauschte , deren Musik bei aller klanglichen Schönheit für unseren
heutigen Geschmack aber etwas zu gefühlvoll wirkt . W e b e r ' s
Ouvertüre zu „ Euryanthe " beschloß das Abendkonzert .

Die Besetzung der Bayreuther Festspiele
Von ben Bayreuther Kriegsfestspielen bitigiert © enetalinten .

baut Staatsrat Heinz Ti etien ben „Ring bes Nibelungen unb

Staatskapellmeister Karl Elmendorfs dre Aufführungen des

„Fliegenden Holländers
" .

Die einzelnen Rollen find mit folgenden Solisten besetzt :

Focke , Langhammer , Marherr , Menzel , Oswald , Pfuhl Scheppau

( Mary , Rheintöchter , Walküren , Waldvogel , Rornen ) , Arnold

( Steuermann , Froh ) , Bockelmann unb Prohaska ( Hollander ,
Wotan , Wanderer ) , Burg ( Alberich ) , Hofmann unb v . Mano -

warba lDalanb , Fasold , Hafner , Hunding , Hagen ) , Lorenz ( Erft

Siegfried ) , Reinmar (Donner ) , Volker ( Erik , Sregmund ) , Wolf

(Soge ) , Zimmermann (Steuermann , Mime ) .

— Wertungssingen und Massenchöre .' Die Sanger des
Kreises I ( Gr .-Wiesbaden ) , die seit Kriegsbeginn iw Wtnter -

hilfs - und Wunschkonzerten , sowie bei der Truppenbetreuung
durch KdF . in hiesigen Lazaretten stets einsatzbereit waren ,
werden im Sonntag . 14,30 Uhr , im Paulinenschlößchen zum
ersten K r i e g s - W e r t u n g s s i n g e n i m Sänger -

g au Nassau antreten . In dieser nach Umfang und Inhalt
gleichbedeutsamen Veranstaltung werden sieben Ehorgruvven
mit 26 Vereinen , sechs Einzelchöre , sowie zwei gemischte
Chöre und ein Frauenchor ( insgesamt 800 Sänger und
Sängerinnen ) sich dem Urteil eines Wertungsrichters stellen .

Tonkünstler eine breiaktige Bühnendichtung „Der Teufelspfaff
"

(unter Benutzung einer Novelle von Peter Zylmann ) , an beten

Vertonung er zur Zeit arbeitet .
* Deutsche Dirigenten aus bet Akropolis . Zur Leitung von

vier Konzerten bes Athener Konservatoriumsorchesters auf der
Akropolis sinb bie deutschen Dirigenten Leo Borchert unb

Herbert Albert (früher Wiesbaben ) eingelaben worden . Albert
bringt am 19 . Juli ein Mozartprogramm und am 26 . Juli Werke
von Cherubini , Richard Strauß und Johannes Brahms .

* Guido Thielscher t - Der bekannte Berliner Schauspieler
Guido Thielscher ist in Bad Salzbrunn , wo er sich zur Kur
aufhielt , gestorben . Er hat ein Alter von 81 Jahren erreicht .

* « äste aus den neuen Reichsganen zum erstenmal , n Bayreuth .

An den Bayreuther Kriegsfestspielen nehmen tn diesem Jahre zum

ersten Male auch Volksgenosten aus den Befreiten und neuge .

» onnenen Gebieten teil . So werden sich tn ben aus Karlsruhe ,

Saarbrücken und Trier abgehenden Zugen auch Deutsche aus dem

Elsaß und aus Lothringen und Luxemburg befinden , dre am

12 Juli den fliegenden Holländer und am 15 . und 25 . Juli

„Rheinöold " sehen werden . Für den Gau Wartheland wird am

1. August ein Zug in Litzmannstadt abgelasten , um d ' e Teilnehmer
an ber letzten Darstellung der diesjährigen Fest,ptele ( „Fliegender

Holländer " am 3. August ) nach Bayreuth zu bringen, , wahrend die

Oberschlesier , von Kattowitz kommend , am 17 . Juli „Walküre

sehen , und die Gäste aus dem Gau Danzig -Westpreußen an bet

zweiten „Siegfried -Vorstellung (29 . Juli ) teilnehmen werben
Aber auch bie Gaue des Süb -Ostens . von denen im vorigen Jahre

Salzburg unb Sudetenlanb beteiligt waten , entjenben -bre Gaste
aus Klagenfurt , Innsbruck , Graz unb Linz zu ben Vorstellungen
17 . ( „Walküre " ) , 19 . ( „Siegfrieb

’*) . 21 . ( „ Götterdämmerung ) unb

22 . Juli ( „Fliegender Holländer
" ) , während bte Wiener die zweite

„Siegfrieb . Sotftellung am 29 . . Juli besuchen werden Die

Äameraben , die aus dem Rhein - Ma , n g eb t et » ach

Bayreuth fahren , werden dort mit ben Deutschen aus Luxemburg
zusammentreffen .

* Der Führer verfügt Neugestaltung Heidelbergs Der Führer
hat für die Stadt Heidelberg die Durchführung der städtebaulichen
Maßnahmen angeordnet , die zum Ausbau und zur planvollen Ge¬

staltung der Stadt erforderlich find . Mit der Durchführung dieser
Maßnahmen hat er den Genetalbauinspektor für bte Reichshaupt -

ftadt , Architekt Albert Speer , beauftragt , besten Hetmat -

stabt Heidelberg ist .

Abele P l Ü s ch k e.
* Der einheimische Komponist R . C . v . Gotristen führte vor

kurzem auf bei berühmten „Heldenorgel bes Deutschen Volkes in

Kufstein ( Tirol ) sein sechstes , bieses Mal zweitägiges Gastspiel mH

eignen Otiginalkomposttionen für diese Freilustorgel durch . Sein

auch in Wiesbaden durch Kirchenmusikoirektor Kurt Utz ausae -

fllhftes Orgelwerk „Jnttoduftion , Chaconne und Epilog erlebte

in München ( Chtistuskirche , Karl H . Weil e r ) und m Nürnberg

( aus ber neuen Riesenorgel zu St . Lorenz . Prof . Dr .
W Koerner ) ungemein eindrucksstarke Aufführungen , über bte

sich die Presse sehr lobend aussprach . — In P v r m o n t Bringt |
bie Meininger Landeskapelle ( Eerh . P s l ü g e r ) vier Orchester¬
sätze , darunter auch das kürzlich hier uraufgefuhrte „Adagio aus

op . 19 , demnächst zur Aufführung . — Inzwischen vollendete bet l

Die Veranstaltung klingt aus im Vortrag von Masten -

chören vor dem Kurhaus .
— Kreiskriegeroerband Wiesbaden . In der letzten Pro -

vagandatagung sprach Kamerad Feldmann vorn Rrnchs «

kolonialbund Wiesbaden über das Thema : „ Die wirtschaft¬

liche Bedeutung eigner Kolonien " und erntete nut seinen

interessanten Ausführungen und eignen Erlebnissen leb¬

haften Beifall der zahlreich erschienen Tagungs - Teilnehmer .

Kamerad Feldmann gab ein anschauliches Bild von den

deutschen Kolonien in Deutsch -Ost und - Westafrika und hob

besonders hervor , welche Rohstoffe der afrikanische Boden

brachte und wie vorbildlich die Organisation aller Betriebe

war . An Sand von schönen Lichtbildern konnte der fRebner

von der Richtigkeit seiner Ausführungen überzeugen Kreis -

vrovaganda - Obmann Störring dankte dem Redner für leine

lehrreichen Ausführungen , die gewiß bei allen Teilnehmern

großes Jnteresie und Anklang gesunden habe .

— Festgenommene Trickdiebin . In letzter Zeit ist hier

ein junges Mädchen aufgetreten , welches ältere Frauen auf

der Straße ansprack und sich zum Tragen der Einkaufstasche
erbot . Es begleitete diese Frauen bis m bte Wohnung und

suchte baburch Mitleid zu erwecken , daß . es erzählte , sein

Mann sei Soldat , verwundet und liege , m Lazarett . Bei

postender Gelegenheit verschwand es aus der . Wohnung unter

Mitnahme ber Geldbörse . Es sind hier Falle bekannt ge¬
worben . in benen Geschädigte bisher keine Anzeige erstatte¬
ten . Weitere Geschädigte werden gebeten , sich bei der Ärt «

minalpolizei , Zimmer 87 , zu melden .
.— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 15 .00 Uhr , kam

es auf der Kreuzung Friedrich - und Marktstraße zu entern

Verkehrsunfall zwischen einem . Personenkraftwagen und

einem Lastkraftwagen mit Anhänger . Der Lastkraftwagen
fiel um und die Ladung zum Teil auf dre Fahrbahn . Feuer¬

schutzpolizei und SHD . entluden das Fahrzeug , das spater

wieder aufgerichtet wurde . An dem Personenkraftwagen
entstand leichter und an dem Lastkraftwagen erheblicher Sach -

schaden . DerStrabenbahnverkehr war durch denUnfall eine Zeft .

lang gesperrt und wurde durch Umstetgen aufrecht erhalten .

Personen kamen nicht zu Schaden . Dre Schuld , an dem Vor -

fall ist auf die Nichtbeachtung der Vorfahrt zuruckzufuhren . —

In der Nackt vom Mittwoch zum Donnerstag gegen 1 .30

Uhr geriet in ter Paulinenstraße etn von der . Vi .erstadter
Straße kommender Personenkraftwagen Beim Einbiegen tn

die Steubensiraße auf die Gehbahn . Eine Gartenmauer
wurde beschädigt . An dem Fahrzeug entstand leichter Sach¬

schaden . Der Fahrer stand unter Alkoholeinwirkung . Eine

Blutprobe wurde entnommen . Verletzt wurde niemand .

— Das „ SB . T ." gratuliert . Kanzleiinspektor a . D . deim .
Schwarz , z . 3t . Diakonenheim . Walkmühlstraße 53 , begeht

am 4 . Juli seinen 75 . Geburtstag in körperlicher und geistiger
Frische .

— Unfall . In ber Wilbelmstraße fiel eine Frau auf bet

Treppe und zog sich einen Fußknöchelbruch zu . Ste wurde ins

Krankenhaus gebracht .

WLssbaösn - öisbrrch
Eine schöne Feierstunde wurde am Mittwoch der Ge¬

folgschaft eines Biebricker Betriebes durch die Frank -

furter Eauspi
'
ellchar bereitet . Erne Anzahl , durch -

weg werktätiger Mädchen upd Frauen und einige Manner ,
haben sich unter der Leitung von Frau Sa trat zusammen¬
getan . um in ihrer Freizeit im Sinne der Bestrebungen
der Reichsmusikkammer artgemaße . lebensfähige Volksmusik
und Gesang zu pflegen . Es ist eine aus eigenem Antrieb

entstandene Gesangs - und Instrumentalvereinigung : ihr «

Donnerstag Verdunkelung von 21 .39 — 5.23 Uhr
_____

Der Leser hat das Wort ;

Immer wieder bie gleichen Klagen

Als Leserin des .W . T .
" ist mir wiederholt aufgefallen ,

daß Sie sich in weitestem llmrongc bemühen . Are Leserschaft

und darüber hinaus atftiere Volksgenossen zu fiegensmtiger
Rücksichtnahme und Höflichkeit zu erziehen und aut einreißende

Unsitftn amnierk ?ain ^ machen .. Ich ertaube mir deshalb tzeu e

bie Anregung ctud ) oarüöer einmal Au ^ nrer LdlcTicDiTtt su

sprechen . Äaß es nicht gerade von öester ^ rzrek )uns sengt , noch

«be die letzten hundert Meter eines Filmes abgelaufen sind ,

m Dunkeln auszusieben und zu versuchen dM Ausgang zu ge¬
winnen . bloß weil man m nun weiß , »ag gleich Schlutz ist .

Gans abgesehen davon , bag es denen , die auch bte Schlußbilder ,
die mitunter sogar reckt !ckön sind

Sicht
wird ctroas zu sehen , weil bte Rethen vor innen

n so ist es auch gegenüber dem Film und leinen Ser -

th unb Mitwirkenden , etne glatte Ungezogenheit , das

Ende nickt abzuwarten . sondern kurz vorher davon , zu laufen .

Man liest schließlick auck ein Buck bis zur . letzten Seite , wenn

es einem gefällt unb hört nickt mittendrin auf ., weil sie . sich

nun gekriegt haben oder weil die Eeickickte an einer gerotiien

* nlSS5gS & 1 « «» Wmentbtete * rtele

Kinos unb ebensoviel verschiedene . Menicken kennengelernt ,
aber diese Unsitte ist mn nie tn diesem Ustnange aufgKfallest .
rote gerade hier m Wiesbaden . Das sie icke gilt für die

Theaterbesucher , die nabebeber Scklußakkord . 6 ° " » verklungen
ist . schon an der Garderobe stehen und so eifrig und eilig , wie

am ganzen Tage nickt . Hetzen , utn dann aemutlick nack vause
oder vielleicht tn etn Lokal zu gehen . Ick meine immer , rotr

haben allen Grund für Theater -, und Fnmgenuste ganz , beson¬

ders in
"

dieser Zeit dankbar zu sein unb sollten , wenn wir ickon

feMt nickt die reckte Freude an diesem Genug aufbitngen ,
wenigstens nicht den anderen Mitgentebern diese 5reu .be zer¬

stören unb beeinträchtigen . -«$•

— Mr gedenken am 3 . J » N : bes 1676 zu Destau ge¬

borenen Leovolb I . . Fürst von Anbalt - Destau , geworben da¬

selbst 1747 . Der Alte Dessauer führte m Preußen den

Gleichschritt und den erlernen Ladestock ein . Er war 1693 tn

branbenburgische Dienste getreten , übernahm 1698 die Regie¬

rung von Anbalt -Destau . führte irn Spantscken Erbfolgekrieg

unb in ben beiden Schlesischen Kriegen die Preußen . — 1709

wurde in Berlin die Markgraftn Wilhelmine , von

Bayreuth geboren , gestorben 1785 ; ste war die Lteblings -

8wester
Friedrichs des Großen und wurde 1731 gegen ihren

illen mit dem unbedeutenden Friedrich von Bayreuth ver -

mählt — 1792 starb in Braunschweig ber preußische Eeneral -

X
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SHD . eine einsatzbereite Abwehrtruppe
Männer und Frauen des Wiesbadener Sicherbeits - und Hilfsdienstes leisten den Treueid

Feierstunde vor dem Kurhaus

Im Straßenbild unserer Stadt tauchen ab urtb zu die
Männer in den schlichten grau - blauen Uniformen out . die als
einsatzbereite Männer der Heimatsront still und bescheiden
ibre Pflicht tun . Es sind die Männer des Sicherbeits - und
Hilfsdienstes , jener Organisation , der die Aufgabe zugewiesen
ist . bei Lurch Luftangriffe des Feindes auf das Reichsgebiet
cingetretenen Schäden tatkräftig Hilfe zu leisten . Auch in

Volizeivräkident Frhr . von Eableaz bei seiner Ansprache
an die vereidigten SSD .- Männer
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Wiesbaden stsbt der SHD . einsatzbereit . Am gestrigen
Mittwochabend waren nun die Männer des SHD ., die
Helferinnen der Unfallstationen und der LS .- Beteblsitelle . vor
dem festlich geschmückten Kurhausvortal zur feierlichen Eides¬
leistung angetreten . Der Luftschutzoffizier . Hauvtmann Koo k,
meldete dem Polizeipräsidenten als örtlichen Luftichutzleiter
die angetretenen Männer . Frhr . von Gable n z richtete ,
nach Abschreiten der Fronten und einem Musitzortrag des
SHD .- Musikzuges Mainz , eine Ansprache an den SvD .. rnder
er u . a . folgendes ausführte : Als am 1 . September 1939 Mil¬
lionen deutscher Soldaten auf Befehl des rnlbrers antraten ,
um die Feinde des deutschen Volkes zu schlagen , wurden auch
die Männer des SHD . zur Dienstleistung ausgerufen . und dem
Heimatheer eingereiht Diese Einberufung ist bedingt durch
das Wesen des heutigen Krieges . Es genügt , heute nickt mehr ,
dem Feind lediglick die Wehrmacht entgegenzustellen . Der
Luftkrieg trägt den Kamm hinter die kämpfenden Heere hin¬
weg in das Hinterland . Die Heimat — insbesondere an den
Grenzen — iit ebenfalls »um Kamvigebiet geworden und er¬
fordert somit eine Abwehr gegen die feindliche Luftwaffe . Für
diese Abwehr sind die Formationen des Hicherheits - und Hilfs¬
dienstes bestimmt . Viele seiner Männer stehen in . vorgerücktem
Älter und haben bereits im Weltkriege dem Feind mit der
Waffe gegenübergestanden . Manche Hausfrau ist dem Lmt -
schutz - Sanitätsdienft eingegliedert und versieht seit KriMS -
bcginn Tag und Nacht Dienst in den Luftschutz -Rettungsstellen
zum Wohle der Gesamtheit Durch ständige Ausbildung Ver¬
besserung der Organisation und der Ausbildung und beson¬
ders aus der Erfahrung im Verlaufe des Krieges stellt der
SHD . heute eine ständig einsatzbereite schlagkräftige Abwehr -
truvve dar Der Wert und die Notwendigkeit dreier Sermat -
hilsstruove haben sich bei manchem Einsatz gezeigt , Dort wo
der Einsatz erforderlich wurde , hat der SZD . seinen Mann
gestanden und Menschenleben und wertvolles Volksgut ge -

Vorbeimarsch vor dem Örtlichen Lustschutzleiter
( 2 Photos Tagblatt . )
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rettet Mancher Kamerad aus dem SHD . hat fern Leben . für
den Dienst an der Allgemeinheit hingegeben . Jeder leistet
auf dem Platz , auf den der Befehl ihn stellt das Beste . Auch
der Dienst des SHD .- Mannes erfordert beim Einsatz „ Mut ,
Umsickt und Hilfsbereitschaft . Die mehrfachen ausdrücklichen
Anerkennungen des Oberbefehlshaber der Suftroanf . beson¬
dere Erwähnungen in Wehrmachtberichten , verliehene Aus¬
zeichnungen für besondere Taten , würdigen den Wert und die
bisherigen Leistungen des Sicherbeits - und Hrltsdrenstes . Das
Wort des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , bem der SHD .
unterstellt ist : . .Der Kämoser im Luftschutz hat soviel Ver¬
antwortung und so viel Ehre wie der Kämpfer an der Front ,
ist die eindeutigste Würdigung der Leistung der Manner des
SHD . Es sind Soldaten , und wie jeder Soldat durch den
Fahneneid besonders dem Führer vervslichtet ist . leisten auch
sie den Treueid auf den Führer . , ,

Nach der Verlesung der Eidesformel durch Hauptmann
Kook und dem Treueschwur der Vereidigten , wies Polizer -
vräsident Frhr . v . E a b l e n z noch einmal aus den Sinn des
Eides firn . Solange Mut . Gehorsam und Pflichterfüllung im
deutschen Volke leben , wird jeder Gegner an uns zerbrechen .
Nach der Führerehrung und den Liedern der Nation marschier¬
ten die Männer des SHD . vor der Theaterkolonnade im stram¬
men Schritt vor dem Örtlichen Lustschutzleiter vorüber . Zu der
Feierstunde hatten sich viele Volksgenosten eingefunden , die
erkannt haben werden , daß auch im Wiesbadener « HD .
Männer bereit stehen , die im Falle der Gefahr einsatzbereit
sind . W . P .

Jlus Gau und Provinz

Raubmörder hingerichtet
= Frankfurt a . M ., 3 . Juli . Die Justizpressestelle Frankfurt

am Main teilt mit : Am 2. Juli 1941 ist der 29jährige Fridolin
Käs hingerichtet worden , den das Sondergericht in Frankfurt am
Main am 3 . Juni 1941 wegen Mordes und schweren Rauhes als
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Käs hat eine 63 Jahre
alte alleinstehende Frau ermordet und beraubt .

= Rüd - sheim a . Rh . , 3 . Juli . Ein4 Pimpf rettete seinen
Kameraden , der des Schwimmens unkundig außerhalb der Bade¬

anstalt plötzlich untersank , vom Tode des Ertrinkens . Er ver¬

mochte ihn durch Tauchen zu erreichen . Als dieser sich an ihn fest -
klammerre , gerieten beide in Lebensgefahr , trotzdem gelang esdem
Retter , Schmitt , einen Nachen zp erreichen und auf diese Weile
den Kameraden und stch an Land zu retten . — Drei Geldscheine ,
ein Fünfzig - und zwei Zwanzigmarkscheine , die achtlos auf eine
Kommode hingelegt waren , wirbelte ein Eegenzug aus dem

Fenster , während die Hausfrau weiter reinmachte . Für ihren
Leichtsinn muhte sie bühen . Zwar fand sich der Fünfzigmarkschein
wieder ein . doch die beiden Zwanzigmarkscheine . blieben ver¬
schollen . — Am Dienstag trat Lehrer Georg Schmidt nach drei

jahrzehnter pflichttreuer Arbeit in den Ruhestand . Rektor Bertram
als Leiter der Rüdesheimer Volksschule und Bürgermeister
Bauvinger dankten ihm im Rahmen einer Schulfeier für seine auf¬
opferungsvolle Tätigkeit . m

--- Siegen , 3 . Juli . In der Feldgemarkung der Nachbar¬
gemeinde Gleiberg , in der Gegend des Bahnkörpers der
Strecke Lollar — Wetzlar , wurde am Montagmittag der 13 Jahre
alte Heinz Burk aus Gleiberg mit einem Schuh tn der Brust tot
aufgefunden , während ein anderer Junge , der mit ihm zusammen¬
gewesen war , der 12 Jahre alte Oswald Hofmann aus Gleiberg ,
eine Schuhverletzung an der Hand aufwies . Rach eingehendem
Verhör gab Oswald Hofmann zu , dah die Ursache des . Unglücks
ein alter Revolver gewesen fei ; die beiden Jungen hatten ihn
auf einem Abfallhaufen gefunden und beabsichtigten damit im
freien Feld zu schießen . Beim Hantieren mit der Waffe ging
Oswald Hofmann eine Kugel durch die Hand und traf alsdann
den neben ihm stehenden Heinz Burk so schwer in die Brust , dah
der Tod bald darauf eintrat . Rach dem Unglück will dann Hof¬
mann den Revolver ^ in einen nahegelegenen Teich geworfen
haben .

Sport und Spiel

BSE . Kalle Biebrich — SB . 1919 Biebrich 12 :2

Die 19er hatten mit Riehl : Scnrrau , Wölfel ; Standop . Eaupp ,
Kohlhaas ; Rullmann . Wink , Krehmer , Schaadt , Karges fast aus -

schließlich ihre Jungmannen aufgeboten , die in der letzten Zeit
durch beachtliche Leistungen gegen entsprechende Vertretungen von

sich reden machten . Gegen die erste aktive Els , der . sie sich zum
Kampf stellten , vermochten sie jedoch die auf sie gesetzten Er¬

wartungen noch nicht zu erfüllen . An Eifer und verständnisvoller
Zusammenarbeit fehlte es nicht , wohl aber an der notigen Ent¬

schlossenheit im Sturm , wo vor allem das Jnnentrio seine Wurf -

kraft nicht ausnutzte und meist aus den Tormann schoß , so dah nur

zwei Treffer erzielt wurden , obwohl aus den Hinteren Reihen zahl¬
reiche Möglichkeiten geschaffen worden waren . Krehmer glich bald

nach Beginn durch Freiwurs zu 1 :1 aus , und Wink leitete die

zweite Hälfte mit 7 :2 ein . Gegen Kindelmanns . geschecktes
Stellungsspiel war nicht mehr zu erreichen , und die mit Müller ,
Kriesfelder . Knauer . Muhler und Wirth gut besetzte schwarzgelbe
Deckung ließ die Angreifer nur selten ungehindert zum Schuß
kommen . Wohl wurden auch die Schützen von Kalle : Haibach ,
Gäng , Maxeiner , Pithan und Bös , trotz ihrer größeren Erfahrung
oft genug von der ratweißen Abwehr gestellt , aber sie wußten stch
mit Freiwürfen zu helfen . Von seinen sechs Erfolgen erzielte
Gäng fünf auf diese Weise , Bös von seinen vieren drei ; Maxerner

schoß ein Feldtor ; der sechste Zähler , den Schiedsrichter Brodt

( Wiesbaden ) gab , war nicht einwandfrei ; der Ball hatte die

Linie noch nicht überschritten .

Wirt schaff steil

Restaurant Grundmühle

In all . Drogerien

Kakao¬

schale
mit Magermilch
oder Wasser ge¬
kocht , ergibt ein
bei jung und alt
beliebtes Betrank

Kg 0 .80 UM
Beutel 0 .35 RM

Drogerie

Mhlenkamp
io zheim . Str . 61

gegenüber
Klarenthaler Str .

kofdem Marsch

die Füfce pflegen
darauf kommt es an !

dännbkiben [ie gefchmeity

schieden , neugewählt wurde Generaldirektor Baurat
H . E i n s m a n n , Koblenz . ___

Ein Bienenschwarm war Mittwochabend die , Sensation
in der Rheinstraße . Eine Bienenkönigin batte mit ihrem
Schwarm einen Ausflug gemacht und sich dort nieder¬
gelassen . Einem Imker gelang es nach einigen vergeblmrn
Versuchen , die Königin samt ihrem Anhang einzusangen .

Privat - Mittagstisch
ab 50 Pf . ohne K ., Fleischgerichte
80 Pf . Essen wird auf Wunsch in
die Wohnung gebracht . Blödel ,
Schulberg 5 , gL a . Michelsberg .

Achenbach u . Arnet Markrstraße 12 orqrr
Damen - Herren - „ SALON FIGARO " Telefon ZUOUO

Anni Kapell schlug Jopie Waalberg zum dritten Male

innerhalb weniger Tage , diesmal in Grevenbroich (RHId .) und

wieder über 200 - Meier -Brust . 3 :01,5 und 3 :07,6 waren dre Zeiten .
Alice S t i j l ( Holland ) war über 108 - Meter -Kraul und 100 - Meter -

Rücken praktisch ohne Gegnerinnen und siegte leicht .
Die Han au er Jugend - Ruderregatta am Sonntag

ist mit 22 Gemeinschaften aus Frankfurt , Offenbach , Hanau ,
Schweinfurt , Würzburg , Mainz und Wiesbaden sehr gut be¬

setzt . Es starten 65 Boote mit 365 Ruderern .

Hutblumen
B . o . Santen

I Mauergasse 12 .

Das Eliick unserer
Jugend ist das
Glück unseres

Volkes ! Kämpfet
mit für die Zu¬
kunft ! Wettet
Mitglied der

Instrumente sind Blockflöte , Gitarre , Zither und Akkordeon .
Sie haben sich der NS .- Eemeinschafl ..Kraft durch Freude

"

zur Verfügung gestellt und gehen während des Krieges von
Lazarett zu Lazarett , von Betrieb zu Betrieb , überall er¬
weisen sie sich als Freudenbringer ; so auch biet . Sie boten
in bunter Folge Blockflötenquartette , Schrammelmusik
( Tänze ) , gemütvolle und heitere Volkslieder und dreistim¬
mige Kanons , Terzette , Sololieder und E

'
stanzeln mit

Eitarrebegleitung . Erzählung netter Histörchen aus der
Jugendzeit Mozarts , treffend pointierte Gedickte unseres
heimischen Mundartdichters Rudolf Dietz usw . Ein Teil
der Vortragsfolge , der Löns gewidmet war , beeindruckte dre
Zuhörer besonders tief . Wie sehr die Svielschar alle mitzu¬
reißen verstand , bewies der oft stürmische Beifall , den die
Sckar zum Schluß nur durch eine Zugabe beschwichtigen
konnte . Die Svielschar verfügt über schöne , frische Stimmen
und sowohl der Gesang wie die Beherrschung der Instru¬
mente zeugt von ihrer Musikalitllt . Es war em frohes Ee -
meinfchaftserleben , das in allen lange nachwirken und wohl
auch mancke angeregt haben wird , selber solche Musik zu
machen und ein Instrument zu erlernen . Der Betriebsfübrer
sxrack im Sinne aller , als er der Svielschar für ibre Dar¬
bietungen berzlicken Dank sagte . P . I .

Gaswerksverband Rheingau AG .. Wiesbaden - Biebrich .
Der Jahresertrag dieser der Stadt Wiesbaden und dem
Thüringer Gaskonzern nahestehenden Eesellickaft betrug 1940
rund 0,54 ( 0,43 ) Mill . RM , dazu kamen 8500 ( 10 900 ) RM
Zinsen und 25 800 ( 11900 ) RM ao . Erträge . Andererseits
erforderten Personalauswand 0 .19 ( 0,17 ) , neu andere Wohl¬
fahrtsaufwendungen 0,035 , Abschreibungen 0,089 ( 0,089 ) ,
Steuern 0,14 ( 0 . 11 ) Mill . RM . Nach 25 000 ( — ) RM Zu¬
weisung zu anderen Rücklagen bleibt einschl . 12 075 ( 11 786 )
RM Vortrag ein leicht erhöhter Reingewinn von
89 024 ( 83 575 ) RM . Die Verwendung ist nicht mrtgeterlt
( letzte Dividende 5V2 % ) . Das Aktienkavital beträgt unv .
1 .30 , die Rücklagen 0,18 ( 0,16 ) . Direktor Eurt Schnabel -
Kühn , Frankfurt a . M . ist aus dem Aufsichtsrat ausge -

Papierabfälle X ° äX
Irsiiift MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 Ruf 26832

» Ute

z r gbC- :' --̂ 3

Notierungen vorn 2. Juli . Berlin : Reichsaltbesitz 161 )4 ,
4 % ige Reichsbahnanleihe 103,10 , Bgt . . Stahlwerke 163 % , Far¬
ben 221 % . - Frankfurt : ACE . 183 , Licht und Kraft 265 % ,
Eesfiirel 221 , Felten 230 , Rheinelektra 186 % , Siemens 326 , Westd .
Kaufhof 159 , Heidelberger Zement 222 , Berger 222 % , Holz¬
mann 270 % , Farben 222 , Buderus 154 % , Mannesmann 177 — 178 ,
Stahlverein 164 % , Adlerwerke 163 % , Daimler 201 % , Feinm .
Jetter 165 % , Bemberg 184 % , Conti Gummi 384 . — Am Ern -
heitsmarkt : Reichsbank 137 . — Reichsaltbesitz 161 % , Steuergut¬
scheine I 102 % . — Im Freiverkehr : Dinger 150 , Torpedo¬
werke ca . 300 .

vor Das Anlagebedürfnis hat kaum nachgelasien , wahrend
andererseits trotz des recht Hohen Kursstandes Eewinnnntnahmen
nur in verhältnismäßig kleinem Umfange erfolgten . Die Auf -

wärtsbewegung der Kurse wurde durch weiteren Materialmangel
unterstützt . Conti Gummi und Harburger Gummi erhöhten sich um

je 3 % % , Demag um 2 % , HWE . um je 3 % Dt . Linoleum und

Aschaffenburger Zellstoff verloren je 2 % % , Accu 3 % % , 33agel
Draht 2 % , Dortmunder Union plus 2 % . — Reichsaltbesitz 161 % .

Frankfurter Börse vom 3 . Juli . Einzelne Werte waren
wiederum bevorzugt . Conti Gummi plus 6 , Kaufhof , Buderus
je plus 2 , auch RWE . um 2 % % gesteigert . Andererseits Aschaffen¬
burger Zellstoff im gleichen Ausmaß schwächer . Am Einheitsmarkt
waren Voigt und Haeffner 5 , Frankfurter Hof 2 % fester . — Renten
freundlich und wenig verändert . Reichsaltbesitz plus % . Im Frei¬
verkehr wurden Dingler und Rastätter Waggon je 2 % höher ge¬
nannt .

Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte p,ellpnnf . 'K
Fußpflege - Krem O

Gehwol
\ Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
1 in den Apotheken und Drogerien

rV Gehwol gehört Ins |
I ' W Feldpost - P & ckchenl I

äflÄMÄch dM dHfaw , BESS A PAN I
fl „ BESSAPAN

"
DER GUTE

„
VOIGTLÄNDER - Fl LM !

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Geldkavital — Sachkavital .
Unter Geldkavital versiebt die Betriebswirtschafts -

lehre alle Werte des Betriebsvermögens , die sich ' unschwer tn
Geld umwandeln lasten oder die aus barem Geld besteben .
Hierzu gehören Bankguthaben , Sckecks , Wechsel , Wert -
vaviere und andere Forderungen , z. B . an die Kundschaft ,
die sich ebenfalls jederzeit flüssig machen lasten . Richt ein¬
heitlich ist dagegen die Auffastung von dem Charakter der
Vorräte . Sie werden verschiedentlich auch dem Geldkavital
zugerechnet , da mit ihrem Verkauf Forderungen entstehen .
Neuerdings neigt man aber mehr dazu , die Vorräte in das
Sachkavital einzugliedern . Diesem gehört das un
Anlagevermögen angelegte Kapital an . 2m einzelnen sind
hier zu nennen : die Immobilien - Grundstücke . Berg¬
werke . Gebäude und Transportanlagen , ferner Werkzeuge ,
Maschinen sowie die sonstige Betriebseinrichtung einschließ¬
lich des Fuhrparks . Auch die Patente sind als Teil des
Sachkavitals zu bezeichnen , sofern sie für die eigene Fabri¬
kation benutzt werden . Alle diese Güter , die in dem Begriff
Sachkavital zusammengefaßt sind , kann man , als unbedingt
betsiebsnotwendig bezeichnen .

Berliner Sör ’e vom 3. Juli . Obwohl die Kursgestaltung nicht
ganz einheitlich war , herrschte weiterhin eine festere Stimmung
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Grahambrot

Zurück

7

gen seiner Kirche .

. Wiesbaden , Möhringstr . 2 .

r Hio LiD KRAM

1 091 - 1160
4141 - 4 208
6661 - 6 735

13761 — 14 360
22001 - 22 200
34595 - 35010
40721 — 40795
43421 - 43470
45711 - 45780
47761 - 47970
53181 - 53 260
53681 - 53 700
55151 - 55190
57781 - 57825
59791 — 59840
61 801 — 61 820
63651 — 63 675
65 500 - 65 527
68776 — 68785
70101 — 70130
71 861 — 71 880
73001 — 73025
74001 - 74025
44361 — 44380

Plötzlich und unerwartet wurde unser innigstgeli
braver Sohn , mein herzensguter Bruder , unser lieber
Pate und Neffe

Dr . Manski
Haut - und Harnleiden

Friedr ichstraße

tfetbin - Sfodin
Webers Tablette gegen Schmerzen
H. O. A. WEBER « MAGDEBURG

( Roman von RICHARD HOEPNER

( Nachdruck verboten )

Im Namen der Hinterbliebenen :
Geschwister Klunk .

Bestattung s- lnstitui

Heinr . Becht
Loreleyring 8

Telefon 23728

> Statt Karten

Die glückliche Geburt ihres ersten

Sohnes zeigen hocherfreut an

Christel Günther , geb . Grommelt

Dr . med . Hellmut Günther

Wiesbaden (Schiersteiner Straße 34 , Scharnhorststraße 3 ),
Markdorf (Bodensee ), den 2 . Juli 1941 .

Beerdigung : Samstag 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .
Seelenamt am gleichen Tage vorm . 8 Uhr in der Drei¬

faltigkeitskirche .

Tisch - und

Säulenbohrmaschine
mit eingebaut . Motor , fabrikneu ,

ca . 200 Elektro - Motore

fabrikneu , und gebrauchte Trans¬
missionsteile , Gummikabel , ver¬
schied . Stärken , lauf : abzugeben

EUGEN MULLER , Mainz ,
Mittl . Bleiche 57 , Tel . 34859

Statt Karten ! ,

Für die vielen Beweise herzlicher -Teil¬

nahme beim Heimgang des

Herrn Alfred Wunder
sowie für die Kranz - und Blumenspen¬
den herzlichen Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Dr . Lic . Grün .

I. A . : Frau H . Diefenbach

W .-Sonnenberg , im Juli 1941 .
Jungferngartenstr . 6 .

Statt Karten

Für die uns erwiesene wohl¬
tuende Anteilnahme beim

Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sagen wir im
Namen aller Angehörigen
herzlichen Dank .

Paul Rothmaler ,
Forstmeister a . D .

Johannes Rothmaler ,
Bergmeister a . D .

Wiesbaden , Siegen , 27 . 6 . 41

DeutfdK strveitsfrontE '

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Königsberg ( Pr .) , Hardenbergstraße 20a

z . Z . Drummstraße 20/24

md - Pienos
Pianohaus, Rheinstraße 52

jUlHiHZ gegenüb. Landesbibliothek

Unser kaufmännischer Lehrling

Günter Hildebrand
wurde durch einen tragischen Unglücksfall aus unserer
Betriebsgemeinschaft gerissen .
Trotz seines noch jugendl . Alters von erst 16 Lebensjahren
hatten wir ihn alle wegen seines stets freundlichen und
zuvorkommenden Wesens zu schätzen gewußt . Sein Heim¬

gang erfüllt uns mit tiefem Schmerz .

Betriebsführer und Gefolgschaft der Firma :
Rollkontor , bahnamtliche Spedition ,

Hornstadt & Co ., KG . . Wiesbaden , Hauptbahnhof

Wiesbaden , den 2 . Juli . 1941 .

Bestattungs - Institut

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße 14 • Telefon 22976

Erledig . sämti .Bestattungsangelegenhelt .

das Diätbrot für Magen - und Darmleidende

Bäckerei Ed . Schmitt Eltviller Str . 6 J

Heute entschlief sanft unser guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Joseph Klunk
Stellwerkmeister i . R.

. im Alter von 78 Jahren , wohlvorbereitet durch die Tröstun -

91t . 153 Sette 5

Für die beim Ableben meiner lieben Frau

Margarete Bode
geb . Finkenstein

entgegengebrachte Teilnahme sowie für

die Blumenspenden danke ich herzlichst .

Hermann Bode

Günter
im blühenden Alter von 16 Jahren in die Ewigkeit abge¬
rufen .
Wer ihn gekannt , wird unseren Schmerz ermessen .

In tiefer Trauer :
Theodor Hildebrand und Frau Amalie , geb . Ohl
Theo Hildebrand nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Seerobenstraße 32 ), W .- Bierstadt , Klein -

Bruschewitz (Breslau ), den 2 . Juli 1941 .

Beerdigung : Freitag , den 4 . Juli , 15 .45 Uhr Südfriedhof .

Verstopfung
übermäßiges Fett , Gicht , Rheuma ,
Hämorrhoiden vermeide man
durch gründliche Reinigung von

Darm , Blut und Säften mit

Dr . Schieffer
'

s

Stoffwechselsalz .
Der Erfolg überrascht !

Glas M. 1.20 Doppelpck . M. 2 —

in Apotheken und Drogerien

b?
k>* . x

M >
°

4
°

Schönheitspflege l
in höchster Vollendung 1

Spezialistinnen beraten 1

Sie u n verbi n d I ich

HAARKUNST

UM IBenzler
Wiesbaden

Ruf 26101 - J
>

^ ^ eP

^
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^

Kramp iah den beiden nach . Erst als die Tür hinter

ihnen zuklappte , wandte er sich zurück zu seinen dachen Un¬

schlüssig drehte er die Weste in den Händen und lauschte tn

die Totenstille der Fabrik

Plötzlich befiel ihn eine neue , quälende Furcht Er ver¬

suchte , sie sich auszureden , aber sie blieb . Sie wurde starker .

Er spürte Pätzolds verwunderte Jungenaugen von neuem

auf sich gerichtet .

Hatte der etwas gemerkt ? Gleichzeitig stieg eine vage

Beruhigung in ihm auf .

Nein , verraten würde Pätzold ihn nicht . Dazu war seine

Wut aus Ereininger zu groß . Vielleicht müßte er dem Jungen

alles sagen ? Er wich einen Schritt zurück . Sein erzener

Gedanke entsetzte ihn . War er schon soweit ? Er stemmte sich

dagegen . Niemals ! Nie ! Er vergrub die Hande verzweifelt

in seinen grauen Haaren . Er durfte zu keinem darüber

sprechen .

Plötzlich jagten seine Blicke . Er stand da wie ein ge¬

hetztes Wild , das die Nutzlosigkeit seiner Flucht eingesehen

hatte Eine fürchterliche Wut kam hoch in ihm , eine Wut

gegen sich selbst , gegen alles , gegen das Gestell mit der Tur .

Ereininger ^Tur !" Es war ein irrsinniges Auflachen .

Mit
"
zitternden Händen griff er nach dem schweren Hammer ,

der neben der Werkbank lehnte , seine Fäuste umklammerten

der ? Griff Einen Augenblick lang durchtobte ihn das wütende

Verlangen , alles zu zerschmettern , die Konstruktton ausetn -

anderzureißen ; dann pendelte der Schmiedehammer lose

zwischen seinen Beinen , polterte schließlich auf den Stein¬

boden . Kramp stand hilflos darüber gebückt und blickte mit

müden , stumpfen Augen auf die rohen Holzleiber der halb¬

fertigen Automobile .
• Nach einer Weile schrak er zusammen . Von der Tür her

kam ein Geräusch . Sein Name wurde in den Werksaal ge¬

rufen . „ Ia , Broschke . komme schon !"
fügte er sich mit An¬

strengung . Er griff nach seinem Jackett und ging langsam
vorbei an den Maschinen . lForrietzung folgt . )

seine brennende Frage loszuwerden . Er letzte daber wieder

die Tür in Tätigkeit und prüfte den Mechanismus aufs neue

„ Sehen Sie mal , Meister Kramp , wenn Sie die unterste

Schiene nicht höher gesetzt hätten , würde der ganz Laden ein¬

fach nicht funktionieren . Der Hub wäre zu gering , um die

Funktion so straff spannen zu lassen . Dann wäre auch rem

Platz für die Fensterkurbelapparate da . 2ch linde das sehr

komisch , daß Ereininger daran nicht gedacht hat .

Etwas in
^

Kramps Ton ließ Pätzold aufsehen . Sein Blick

traf ein verzerrtes Gesicht Nur tur den Bruchteil einer

Sekunde war es so , dann hatte Kramp - s Eder in Gewalt .

Sein Ausdruck war plötzlich hart und ablehnend geworden .

^
Alfred Pätzolds Ausdruck war ratlos . Im selben Augen¬

blick war der Junge da mit den Wasfereimern . Er setzte |ie

hart ab und den Zementboden und schlappte auf seinen

Pantinen hinüber zu der langen Reihe ichmaler Spinde , um

sich umzuziehen . „ .
Es war still in der weiten , öden Schlosserei , nur die

Hände plätscherten in dem Wasser . Manchmal klapperte ein

Henkel gegen den Eimer .
Alfred Pätzold stand tief über den Blechrand gebückt ,

aber es war kein Waschen , was er tat . Fluchtig spulte er den

öligen Ruß von den Unterarmen . Seine Gedanken konnten

nicht loskommen von dem kurzen Augenblick . So hatte er den

alten Kramp noch nie gesehen vorher . Das höhnische , ver¬

zerrte Gesicht stand in seinem Kopf wie aus emer Photo¬

platte . Fieberhaft suchte er nach einer Erklärung . Kramp ?

Ereininger ? , .
Neben ihm wusch sich Kramp . Der Seifenschaum machte

ein regelmäßiges , schnalzendes Geräusch . Patzold drehtt em

wenig den Kopf zur Seite und streifte Kramps Gesicht mit

einem eiligen , suchenden Blick . Wie eine Maske , dachte er ,
und plötzlich war ihm aus einem unerklärlichen Grunde un¬

heimlich zumute davor . a

Der Lehrling war fertig und stand unschlüssig warRnd

vor den beiden .
'

„ Ihr könnt dann gehen
"

, sprach Kramp zu

ihnen Seine Worte hatten unwirsch geklungen , als schickte

er Kinder zu Bett , die schon zu lange aufgeblieben waren .

Alfred Pätzold war von neuem verwundert . Warum

schickte Kramp ihn fort ? Hatten sie nicht beide denselben Weg

zur Haltestelle ? Er streckte ihm zuerst die Hand entgegen ,

xramps Faust legte sich fest darum . Einen Augenblick lang

war es so , als wollte er sie nicht loslassen . Aus seinen Augen

kam ein seltsam forschender Blick . Alfred Patzold stotterte

einen kurzen Gruß und wandte sich zum Gehen .

Hellmundstraße 52 — Ruf 22626

<auft : Alt - Eisen - Metalle — Flaschen

Lumpen - Akten zum
"

Einstampfen

Den Heldentod für Führer und Vaterland starb
während eines Gefechtes fern der Heimat

Gerhard Lumb
Gefreiter in einer Panzerabteilung

Er fand seine letzte Ruhestätte auf einem Heldenfriedhof
in Nordafrika . Mit dem Tode unseres Gesellschafters ver¬
lieren wir einen erfolgreichen, «unermüdlichen Mitarbeiter ,
einen treuen , guten Kameraden und Vorgesetzten . Wir
werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft der Firmen
Wilh . Lumb KG .

Columbit
Filter - und Asbestfabrik

Wiesbaden , den 2 . Juli 1941 .

Dienst , A
Dienst , H
Fleisch , F. • • •
Frickels Fischhallen
Hench , F. C
Nordsee . . . . .
Schaaf , W . . . . .
Schläfer , R. . . . •
Wolter , J
Prickel jr . ,Moritzstr .
Berg , L. , Wörthstr .
Paulus , A ., Biebrich
Korn , E.
David , A .
Schröder , L. . . . .
Neuhaus , W . . . .
Fechter , H . . . - - .
Stiehl , A . . . . . . .
Krüger , K.
Jeckel , E. . . . . .
Reinemer , H
Veite , P .......
Lambrich , J

Klepper A . . . . . .

Wanderung der Ortswaltung Mitte

Sonntag , 6 . 3uli : nach Wörsdorf . Treffpunkt 6 .40 Uhr Bahnhof

Dotzheim .

tywuwtöfvM ?
Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 KM .

Parf . R . Pol Ikläsener , Fried richstr . 40

Seyb ’
s Bchnermilch

in weiß u . rotbraun ist unerreicht
das Ltr . RM 2 .— u . 220 . Seyb

'
s

. Fußbodenpolitur in farblos , rot¬

braun , gelb und grün , in ver -

> besserter Qualität das Ltr . 3 .

Fachdrogist Seyb,Rheinstr . 101

gio nun los ! Noch mal , aber langsam ." . Kramps kurze

Aufforderung jagte den Jungen zurück an die Vorderseite,der
Tür Sern volles Gesicht wurde rot . Der behelfsmäßige

« triff ließ sich nur mit Anstrengung herunterdrücken . „ Geht

stramm
"

, beklagte er sich . „ Das gibt sich
"

, erklärte Kramp
l . ,T , „ „ b folgte gebückt dem Arbeiten des Gestänges Dicht

neben ihm war Pätzolds Kopf .
Jetzt mach zu und versuch die andere Seite . Die Tur

fsaovte gegen den Anschlag . Im selben Augenblick schoben

sich ichnappend die Bolzen durch das versteckte Gewerbe der

Bänder . Die Seite , die eben noch aufgeftanden hatte , war

dadurch zu einem festen Scharnier geworden , in der anderen

Ickmappte der Stahl zurück , sowie der Türgriff in ihrer Rich¬

tung heruntergedrückt wurde , und der Flügel drehte sich um

eine andere Achse .
Kramp wiederholte das Spiel . Sein Blick ging gespannt

mit . Es klappte . Dan bediente er selbst den Griff .
’ne Tür , die man nach allen Seiten aufmachen kann ! !

Der Lehrling konnte sich nicht beruhigen .
Du merkst auch alles "

, neckte Pätzold ihn etwas gönner¬

haft
"

und nahm zwei Zigaretten aus der Schachtel Eine

steckte er ihm in den offenstehenden Mund . „ Kannst ruhig

rautficn “
. zerstreute er den verlegenen Blick des Jungen . Der

lächelte ihn dankbar an . Er hatte den Techniker dafür plotz -

Ii ($
Der alte Kramp sagte wirklich nichts gegen das Rauchen .

Er laß etwas müde auf dem dreibeinigen Werkstatt !chemel .

Nach und nach entspannte sich sein Gesicht . Die Zufriedenheit

über seine gelungene Arbeit stand dartn wie ein heiteres

Sine große Erfindung war das nicht für ihn . Er hatte

ganz andere Dinge in der Technik kennen gelernt ; aber es .

war sein Werk . Seine Augen strichen daran herunter . Es

war wie eine Liebkosung .
Eine Weile ließ er die beiden Zungen noch daran herum -

probieren . Dann erhob er sich . Macht euch fertig . Es ist

spät genug .
" Der Lehrling ging davon , um das Waichwasser

ju holen -Alfred Pätzold benutzte den Augenblick , um endlich

S
Bitte Papier zum Ein¬

packen mitbringen !

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Alles zum

Einmachen
Schloßdrogerie Siebert

Marktstraße 9

Drückender

Kopfschmerzen
verschwinden schnell

wenndle Ursachen derSchmerzen
sofort bekämpft werden . Webers
Tabletten gegen Schmerzen (Her «
Nn -Slodin ) haben sich seit 15 Jah¬
ren bei quälenden Kopfschmerzen .
Grippe . Zahnschmerzen und
Schmerzen nervöser und rheuma¬
tischer Art als überaus wirksam
erwiesen . Am besten Sie verlangen
tn der Apotheke einfach Webers
Tabletten gegen Schmerzen , denn
diese packen das Uebel an der
Wurzel u . bringen die gewünschte
Erleichterung . Achten Sie aber
Immer auf das H Im Dreieck .

jetzt IO Tabletten 0.52
20 Tabletten „ 0 .9 i
60 Tabletten 2.20

Frische Seefische

Ausgabe :

Freitag , den 4 . Juli 1941

Beerdigungs - lnstitu '

-- Wilh . Vogler
Eigenes Leichenauto

Blücherplatz 4
c - nfi

Telefon ZJjUU
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"Bühne :

Die

u .
er -

Z ■lige

Telefon 60210 .

Nur Donnerstag und Freitag :

In den Hauptrollen :

Das große Terra - Lustspiel

usw .

Jugendliche haben keinen Zutritt

Heinz Rühmann

Leni Marenbach

Harald Paulsen

Kassen¬

öffnung :

3 .00 Uhr

gegen sofort . Kasse kauft
Erste lieebid . Kleidervermittlung
Moritzstraße6 , Ruf 20930

Die

neue
Wochen¬
schau

bringt
Berichte
von der
Ostfront
und läuft
vor dem

Hauptfilm

Dauerwellen

Was seriv eilen

Haar arbeiten

Haarf ärb en

Gesichtsmassage

Anfangs¬
zeiten :

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Gesucht

Küchenchef
oder erfahrene

Köchin
Hotel 2 Böcke , Häfnergasse 12

DER BEKANNTE FACHMANN

nur Taunusstraße 4 . Ruf 25550

Stundenfrau
wöch . 3x v . 8 -12
in gepfl . Haus -
6alt iof . gesucht
Alerandrastr .7,1

Tel . 24121 .

Stundenfrau
zur Mithilfe im Haushalt für je
2 — 3 Stunden einige Tage in der
Woche sofort gesucht .

£ - yberth , Nerobergstraße 5 .

Doppelzimmer
frei . Jung ,

Kl . Burgstr . 2 . i

Wohnungstausch
Gesucht : 2— 3 - Z .-Wohn . m . Heiz ,
i. Wiesb . Geboten : 2 -Z .-Wohn .
m . Heiz . Adolfshöhe . Angeb . an
Wohnungsnachweis M . KÜCHLE ,

Kl . Herd . Platt¬
ofen , Gaskocher
u . Gasbadeofen ,
gut erb . , zu verk .
Msmarckring 28
Kaus . Daselbst

Eartenfchlauch

(Neu -Aufführung )

Orig . 6 Rekords

mehrere gute Schlafzimmer m . 2 -
u . Steil . Schränken , Elfenbein - u .
gemalte Tochter - u . Kinderzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer - Möbel ,
Schreibt . , Schränke , Toiletten und
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike Möbel , Gemälde
usw ., Ladeneinrichtungen , Theken ,
Regale usw ., Geschäfts - u . a . Eis¬
schränke , Flaschenschrank , Bade¬
wanne , Badeöfen , Gas -, komb .,
Wirtschafts - u . a . Herde , Fahrrad
und vieles mehr ,
Ausstellsäle E . Klapper
Weberg . 37 , T . 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u . Modernis .-Werkst .

Film - Palast
0 .50 0 75 i .OO 1 .25 1 .50 2 .00

Ein Mannesleben —
erfüllt vom Abenteuer , bewegt von der Liebe
und beflügelt vom Geist der Kameradschaft !

In weiteren Hauptrollen :
Olga Tschechowa , Dorothea Wieck , A . Wäscher ,
Gothart Portioff , Rudolf Klein - Rogge , Lissi Arna

Spielleitung : Gerhard Lamprecht

Ein Hans Albers -Film der Märkischen — Panorama -
Schneider nach dem Roman aus der „ Berliner

lllustrirten " von Fred Andreas
Musik : Guiseppe Becce

Sür gepfl . Dill . -
Haushalt Saus -
gebilfin z . selbst .
Führ . d . Hsb . g .
Baron . Pereira ,
Händelstraße 7 .

Tel 23356

Laufbursche
gesucht

Blumenbaus
Heinr . Peuten ,
Adelheidstr . 38 .

Hltcßefdiöftsbüdier
und Wen

unter Garantie der Vernich¬
tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

Vitrine zu kauf ,
gesucht , nur von
Priv . Pressung ,
u . TV 753 T .-Vl .

Ein komischer Trampolin - Flugakt .
Eine artist . Darbietung v . Weltruf

deutsche Wochenschau mit den Berichten
unserer Erfolge im Osten

g WALHALLA
Morgen 3 .30 , 5 .30 , 8 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen !

.. . ____ Bossona .
Lutz , Kleine Schwül -

Binoertstraße 18 ' bacher Straße 1

D .- Schuhe,Er .39 ,
lach . Absatz .

Hrn .- Winte

| Männliche Personen |
Kaufmann , w
Durchschreibe -

buchf . beb .. V» T
o . Stunden ge !.
Ang . B 732 TV .

Spengler - und
Jnstallateur -

lebrling sofort
od . spät , gesucht .
Philipp Kühn ,

Scharnborst -
straße 25 .

Gelber Kanar . -
Vogel Mittwoch
vorm . entflogen .
Abzugeb . gegen
Belobug . Horz ,
Oranienstr . 22 . 4
Am Samstag , d .
28 . 6 . , goldenes
Armband ver¬

loren a . d . Wege
v . Kurhaus , üb .
die Kirchgassc 5.

Schwalb . Str .
Abzugeben geg .

Belohnung
bei Schwester

Erika ,
Stadt . Kranken -

baus .

Heiraten
Bankbeamter ,

35 I ., vermög .,
sucht geb . Dame

zwecks Ehe .
Ang , T 753 TV .
Jüngerer Herr

wünscht di « Be¬
kanntschaft ein .
netten Mädels

aus Wiesbaden
od . Umg . zwecks
späterer Heirat .
Ang . D 730 TV .

Anhänger für
1,3 Ltr . Opel ,
ca . Vi— 1 Ton .
Tragkr .. sof . ges .
Ang . Vf 752 TV .
Ein gnterhalt .

Fahrrad
zu kauf , gesucht .
Nikol . Speicher ,

W . - Biebrich ,
Schlageterstr . 46

Perf . Mädchen
zum 1 . August
t . Geschäftshaus -

butt gesucht .
Jung ,

Kl . Burgstr . 2 , 1 ,
Aufwartung

gesucht . Vorstell ,
tägl . ab 17 Ubr .

Deutsches Theater : Donnerstag , 3 . Juli ,'*19 .00 bis 21 .80 Uhr : „ Der Barbier von
Sevilla " . Komische Oper in zwei Akten von
Rossini . St . -R . v , 36 . — Fr e i t a g , 4 . Juli .
19 .00 bis nach 21 .45 Uhr : ,^ver Zarewitsch " .
Außer Stammreihe .

Kurhauo : Freitag , 4 . Juli , 16 .00 Uhr '
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 .00 Uhr : Overn -Abend . Leitung :
Musikdirektor August Vogt .

Brunnenkoloanade : Freitag , 4 . Juli , 11 .30
Uhr :

Arü^ Konzert . Leitung . Konzertmeister

Scala -Barietb : Monat Juli wegen Renovierung
geschloffen . Wiedereröffnung und Beginn der
neuen Spielzeit am 1. August .

Film -Theater :
llfa -Palaft : „U -Boote westwärts " .
Walhalla : „ Königswalzer "

. — Bühne :
Wladimir Karpis , ein großer Artist .

Thalia : „ Dreimal Hochzeit " .
Filmpalaft : „ Wenn wir alle Engel wären "

Apollo : „Das Lied der Liebe " .
Eapitol : „ In geheimer Miffion " .
Urania : „ Die gläserne Kugel " .
Luna : „ Dreiklang .
Olympia : „ Hochzeit mit Hinderniffen " .
Union : „ Wenn Frauen schweigen " .
park -Lichtspiele Biebrich : „ Hinter Harems -

gittern " .
Romer -Lichtspiele Dotzheim : „Zwischen Ham¬

burg und Haiti " .
Drei -Kronen - Lichtsp . Schierstein : „ Truxa "

Tüchtige Haus -
schneiderin für

mehr . Woch . ges .
Ang . L 752 TV ,
Zur Führ , eines
gepflegt . Haush .
wird geb . selbst .

Haushälterin
öum 1 . Sept o .
wäter i . Dauer¬
stellung gesucht .
Angeb . u . G 746
an Tagbl .- Derl .

SttllemWbstt

Weibliche Ucrfonen
-

Mann zum
Mäben gesucht ,
von E . Jung ,
Dotzb . Str . 14 .

Tel , 26721 .
Ausfahrer

sucht
H . Küstner ,

Bertramstr . 25 .

Elche , b .Schreibs .
m .Lederr . u . - sitz.
Wandbrett , kl .

Stereoapp .m .Ta .
u . Kaff . , 2 - u . 4h .
Not . ,gb . .Symph .
u .Ouv ., g . Sevp .-
Hose , Er . 51 . br .
vol . Klavierst . z .
verk . Philivvs -
bergstraße 32 . 2 ,
Fast neuer Eis -
schrank 90 Mk .
zu vk . Schäufele

Mainzer
Straße 88 , 1 .

Eisschrank , 2L
Sitzbaderoanne ,

el . Fußwärmer ,
el . Jnhatterapp .
Kamera . 9x12 .

f . neu . Winter -
überzieber

su verk . Schöne
Aussicht 36 ,

Kinder - Auto u .
K . - Svortwagen

zu verk . Moritz -
straste 37 , 1 r .

Gebrauchter
Küchenherd

billig abzugeben
Adelbeidstr .10 . 2

Gut möbl . Zim .
m . Balk . sof od .
Wat . z . v . Frau
Trunk , Lurem -
burgstr . 11 . 2 r .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Mauer -

gasse 8 , 2 lks .
Möbl . Schlafz . ,
fl . Wasser , zu v .
Müllerstr . 6 , 2 .
Kurgast erb in
gut . Hause gut
möbl . Zimmer
mit Frühstück ,

gleich od . später .
Rauenthaler

Straße 12 , 2 ,
An üerufst . H .
od . D . sch. mbl .
Ztm . sofort od .
später zu » ernt .

Rauenthaler
Straße 12 , 2 r .
Separates mbl .
Zimmer a . Hrn
zu » ernt Rhein -
ftr . 70 , Hth . 1 .

Glucke m . Rbode -
länber Kücken
zu verkaufen .

Karl Herz ,
Manteuffelst . 17
Rotfuchs , f . neu ,
für 65 Mk . zu
verk . Oranien -'
trahe 33 , 2 lks .

Kunstseid . Kleid
neuro . , Gr . 44 ,
schwarz , m . wen .
rotgelb . 20 Mk .
zu verk . nur 2 -4
Rheinstr , 123 , 3
Schw . Tuchkost .,
46/48 , schw .RivS -
mantel , 48 , » sch.
Kleider,Coverc .-
Mant . , 2 neuro .
Drellbos ., Gram ,
m . Pl . , a . g . e „
Knuth,Bertram -
str . 25 , Gib . 2 .

Gebt . Kaffen -
schrank zu kauf ,
gesucht . Ang . an

Cramer ,
Schlofferei .

Stittstraße 24 .
H .- Rad , bl . An -
zng .Sommerhose
( Gr . 44 ) . getr „
zu verk . Guterh .
H .- Schuhe,Gr .42 .
zu kauf , gesucht .
Seerobenstr . 16 ,
G . P . b . Peuker .
Srn .- u . Dam . -
Fahrrad , Koff .-

Erammophon
zu kauf , gesucht .
Ang . L 752 TV .

Heinze ,
Wwlramstr . 11 .

Tel . 22139 .
führt alle ins

Elektrofach
einschlagenden
Arbeiten aus .

Enterb . Kinder -
Sportwagen . eo .

Korbwagen ,
zu kauf , gesucht .

Karl Lehr ,
b . Joh . Grebert .

Gärtnerei ,
W .- Schierstein ,

Saarstraße 146 ,
hinter dem städt

Müllvlatz ,
Euterhalt . weiß .
2flam . Gasherd ,
wennmögl . mit

Tischchen , und
Chaiselongue

gesucht . Peter ,
Blücherstraße 6 ,

Tel . 29244 .
6 Stück Heiz¬

körper ( Radia¬
toren ) . 3,1 qm

Heizfläche .
600 mm h .. ges .
Wilhelmstr 10 .

Tel . 59521 ,

UntcnW |
In Chemie ert .
gründliche Nach¬
hilfe u . Weiter -
bildg . Student .
Ang , v 753 TV .

Scrloren • Sefunöen |
Am 23 . 6 . in der

Krimhildenstr .,
gegen 20 Ubr ,
1 Ersatzreifen m .

Felge ( Fulda
7,25 -20 ) verl .AH -
zugeb . bei Tank -

stelle llittina .
Schwarzer

Rauhbaardackel
entlaufen . Näh .

bei Müller .
Seerobenstr . 16 .

Zuv . Stuudenfr .
f 2 -3 St . norm .,
auß . Sonntags ,
gesucht Taunus -

straße 87 , 1 .
Zuverlässige
Stundenfrau

2— 3x wöchentl .
sucht Voigt ,

Langgaffe 37 , 1 .
Putzfrau

2 — 3ma ! einige
Stunden in der

Woche gesucht .
M . Thierbach ,
Friedrichstr .39,1

Putzfrau
täglich von 8 b .
12 Ubr gesucht .

Hotel Helene ,
Sonnenberger

Straße 24 ,
Putzfrau sofort

gesucht f . 5reit .«
und Samstag¬

abend 2 Stund .

gesucht . Telefon 60210 .

Elegant . Stilschlafzimmer

| üaiisgesllchi!

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten

' Goldschmied
I . Fucks .

Lanaaaffe 5
Ank Gen

' An C 41 105511

Altgold -
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & Co .
Langgaffe 6 .

Haltest Michelsb
G . B .C 40/14405
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldfchmiedemst

E . Struck
Michelsber « 15
EBE 40/9004

Altaold
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaenei
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Goldaaffe 18
G B C 28157

Goldschmuck ,
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Joh . Kühn
Webergasse 35 .

En . C 28156 .
Ein Paar

Herreureit - oder
Schaftstiefel ,

Größe 42 — 43 ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht
Telefon 60476 .
Herren - Sport -

Halbschnhe ,
( Haferl o ä . ) .

Er . 43 , b . erb .,
a . besoblbedürft .
»u kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

E . 747 an T .- V .
Klavier , Herr . -
Schreibtisch und

Waschkommode
gesucht . Peter ,

Vlücherstr 6 , E .
Tel . 29244 .

Gutes Piano
aus Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
S 749 an T .- Vl .
Gebe . Gardinen
( 2 gleiche ) ges .
Scharnhorststr .32
3 .St .Wirbelauer

Kleiderschrank
od . Wäscheschrk .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 750 TD .

Adolfsallee 34 ,
Balk .- Doppelz . fr
Augen , mbl . Z .
in ruh . H . sof .
z. vm . Adelheid -
straße 85 , Part .
Frdl . saub . mbl .
Zim . zu Derrn .
Goethestr . 13 , 3 .

Wohn - Schlafz .
zu nerm . Herrn -
gartenstr . 4 , P .
G . mbl . Zim . m .
od . oh . Küchenb
zu v . Kiedricher
Str . 10 , Part , l .

nitmatetifl! * Bieuonö EZ

Sch . möbl . ruh .
Zim . für 3 -4 SB .
ofort abzugeben

Taunusstr . 65 , 1
Dauermieter .

Wohn .-Schlafz ..
eleg . mbl ., Kur -
6ausn „ sof . z . v
Ang . L 749 TD .
2 möbl . Zim . i .
Kurvvevtel frei
für Serufstät .

Angeb . u . D 748
an Tagbl . -Derl .
Sonn . möbl . Z .,
Pr . 30 Mk . . m .
Licht u . Gas . n .
an berufst . Hrn
»u nerm . Adr i .
Tagbl .- Dl . Xd
Gut möbl . sonn .

Zimmer ,
Badben . , Babn -
bofsn ., vermiet .

Tel 22822 .
Leere Mi . , a . z.
Einst , v . Möb . z .
v . Schiersteiner

Straße 5 . 3 r .
L . Mans ., Herd
u . Licht , zu vm .
Webern . 56 . 3 I ,
Garage , auch als
Unterstellraum ,

z. vm . Adelbeid -
straße 93 . 1 .

Mietgeslitze |
2 Zim . m . Küche

( leer ) bezw .
2 möbl . Zim . m .

Küchenbenutz .
i . Wiesbaden o .
Vorort - alsbald
gesucht . Ang u .
H 753 an T .-Vl

Ehepaar sucht
2 ^ - 3 .- Wohn . ,

wenn mögl . mit
Bad u . Heizung .
Ang , W 748 TV .
Ger . 3 - Z . -Wohn .
cd . Nähe Vier -
stadter Höhe , so¬
fort oder später
gesucht . Ang . u .
8 750 an T .- Vl .

3 -3im .- Wohn .
mit Bad zum
1 . 8 . 41 su miet ,
gesucht . Ang u .
E 752 an T .- Vl .

Geb . Dame .
Ruhestandsb ., s.
1 . 8 . mbl . 3 . i . g .
H . . Kurviert . . f .
läng . Zeit . Ang .
u . F 749 T .-Vl .
2 gut möblierte

Einzelzimmer ,
evtl . fl . SBaüer ,
für einige Zeit
gesucht . Ang u .
H 752 an T .-Vl .

Ehepaar
sucht sofort sep .
möbl . Zim . mit

Kochgelegenh .
Ang . B 749 TD .

Primaner
sucht in Familie
Unterkunft , en .
oh . Mittagessen .
Ang . T 752 TD .

L . sonn . Part . -
Zim . i . aut . Hse .
aesucht . Ang . u .
H 716 an T .-V

Leer . Zimmer
sof . gesucht . An¬
geb . 8 752 TD .

Tüchtige Verkäuferin
oder Ladenhilfe gesucht .
Feinkost Feickert , Marktplatz 1 .

Für meine Hauptgeschäftsstelle
in Wiesbaden - Biebrich

tüchtige Kontoristin
Zum mögl . bald . Eintritt gesucht .

NIKOLAUS SPEICHER
Hoch, - Tief - u . Eisenbetonbau
Maschinen -Ziegelei
Wiesbaden - Biebrich
Schlageterstr . 46 , Ruf 60210 .

Zur Pflege meiner 5 - u . 4j . Buben
u . meines 1 jähr . Mädchens suche
ich z . 1 . September , evtl . a . früh .,
eine vertrauensw ., zuverlässige
Kinderpflegerin oder - gärtnerm ,
die gerne auf einem großen Gut
lebt . Bewerbungen m . Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Gehaltswünschen unter A 986 an
den Tagblatt -Verlag erbeten .

Kaffee - Köchin
zum baldigen Eintritt gesucht

Hotel Metropole
______________

Wilhelmstraße 10 .

HAUSMÄDCHEN für Privat¬
haushalt gesucht . Boelcke , Parkr
Straße 21 , Telefon 28877 .________
HAUSMÄDCHEN gesucht .

________ Sonnenberger Straße 24 .

Zwei Haus - u . Küchenmädchen
in Dauerstelluna . gesucht .

Cafe ORIENT (Unter d . Eichen )
Telefon 27860 .

Selbständ . kinderliebes ALLEIN -
MÄDCHEN in gepflegten Ge¬
schäftshaush . gesucht . Frau Rund ,
Riehlstraße 8 , 1 links .

| SersMMr 1
1 P . neuro , br .

Damen - Halb -
schuhe , Gr . 39 ,
gegen Gr . 40 -41
z. tausch , gesucht

Frank ,
Steubenstr . 14 .

Bl . Pumps ,
neuro ., Er . 38 .
gegen gleichro . .

Er . 39 , zu tausch ,
gesucht

Telefon 20096 .
Wer trimmt

Drahthaarfor ?
Telefon 28419 .

85 R .Grasschnitt
( Adolfshöhe )

zu vergeb . Räh .
Hindenburg -

allee 131 .
T . 61365 . Müller

Tüchtige Hilfe
für Lager und Ausfahren sof . ges .
Feinkost Feickert , Marktplatz 1 .

Hausdiener
auch Anfänger , sofort gesucht .

______________
HOTEL NIZZA

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

mautel . f . schlk .
Fig . , b . g . e .. zu
vk . Rauenthaler

Straße 12 , 2 .
Sommkr - Anrüge

und Mäntel
f . Knaben v . 2
bis 5 I . . alles
gut erh ., billig
zu verk . Blücher -

stvaße 34 , 1 r .
2 P . Kd .- Sckuhe
( Leder ) , b . f . n ..
Er . 29 , zu verk .

Dotzheim er
Straße 19 , 3 l .

Tafeltuch mit
12 Servietten ,
eines Leinen¬
damast . neuro .,

zu vk . Bisyiarck -
ring 7 , 2 . St .
Gute Bücher ,

auch em ., sowie
Damm ( Klav .-
Schule ) , Löroe -

Album u . dgl .
sehr billig zu
verk . Taunus -

straße 29 , 3 .
Spazierstock

Ebenholz , gute
Stütze , zu verk .
Taunusstr . 29 . 3

Zugl .m . Sd .- Sch .
z . v . Rettelbeck -
tr . 14 , 3 . Heinz

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wobnz .- Schrä « ke
Tische . Stühle ,

Bänke , Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper ,

Webergaffe 37 .
Modernisier - u
Umbauwerkstätt .
Stehpult m . St . ,
Mign . - Schreibm .
zu vk . Adelbeid -
tratze 61 . Büro .
Rußb .-Bücher -

gestell ( drehb .) ,
elektr . eins , W .-
Z .- Lamve . Sd .-
Sch .. 2 v Cret .-
Schlafz .- llberv . .

130X350 . f . n .. v .
R .z.S .9 -12 o . n . 7
W ' elandst . lQ .P . r
Kapokmatr . , 3t . .

mit Schoner ,
2 Tafeltücher .

Er . 2 .15 — 3,25 .
3,40 - 1 .72 . alle «
nut erh . . zu vk I
Ang . B 753 TV . I

; öoljnungstanldj | 2 3im „ Küche ,
31 Mk Miete
mitte Stadt , g .
3 Zim . u . Küche ,
Part . Angeb . u .
K 750 an T .- Dl .

Tausche m .3 - Z .-
Wobn . m . Küche .
Bad komvl ., u .

Veranda , in
Rüffelsbeim .

geg . 4— 5 - Zim .-
Wohn . in Wies¬
baden . Adr . im
TagÄ . - M . Nh

Biete Biebrich ,
Iahnstr .. 2 Zim . ,

Küche . Neben¬
gel . . vorn 1 . St .
Suche Wiesbad .,
Richt . Waldstr ..
gr . 2 -3 Zimmer .
Küche , möglichst
Bad . Heizung .

Angeb . u . K 753
an Tagbl .- Verl .

Suche sch. 3 =3 .=
Wohn , m Zub „
evtl . 2 Zim . m .
Mans . u . Bad .
Biete 2 - 3im . - W .
eingericht . Bad ,
Wohnm ., Balk . ,
fr .L ., M .- Kastel

Ang K 749 TD .
loulfoe 1 3im .
u . Küche gegen
2 3im . u . Küche .
Ang . 8 753 TD

3minoMlien |
Kl . Wohnhaus ,

Schierstein . für
8000 Mk . zu vk .
Ang . W 749 TD .

Wiesbaden oder Umgeb , kaufe
Einfamilien - oder Zweifamilien -
Villa oder modernes Landhaus ,
je 3 bis 5 Zim ., Wohndiele oder
Veranda , Küche , Bad , Zentralhz .,
elektr . Strom u . allem Komfort .
1 Wohn , muß i. Oktober frei sein .
Angebote u . A 989 an Tagbl .- Verl .

RM 1OOOO . -

auf 1. Hypothek ä 4 ’/2 % vom
Selbstgeber auszuleihen . Ang . u .
G 749 an den Tagblatt -Verlag .

| 6ttilengeMe Aelt . durchaus
zuv . Frau sucht
Beschäft . , nachm .
von 2— 6 Uhr .| Weibliche Personen

Handelsschülerin
s. in den Ferien

Bürobetätig .

Ang . E 749 TD .

| Männliche Personen |
Ang . 7 - 750 TV .
Suche von 8 -12
Besch , bei Kind ,
od . Kindergart .
Ang . B 750 TD .

Ält . Geschäftsm .
s. Vertrauensst .
Ang , v 749 TD .
Netterer Mann ,
noch sehr rüstig .

Haushälterin ,
vert . im Kochen ,
sucht Stelle in
hauenl . Haush ..
auch aufs Land .
Ang . G 750 TV .

sucht saub . leichte
Beschäftig , als

Bote . Portier o .
sonstige Arbeit .
Angeb . u . F 752
an Tagbl .-Verl .
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